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Herr Praesident, Meine Herren Richters 


Die Anklage hat dem Angeklagten SPEER Verstossse gegen alle 4 
Punkte der Anklage, die sich mit den Bestimmungen des Para, 6 a = c) 
im wesontlichen decken, zur Last gelegt, 

Dio franz. Anklage, die die cinzelnen Vorwuerfe gegen den Angeklagto 
SPEER mehr substanziiert hat, verzichtet darauf, dem Angeklagten 
SPEER einen Vorstpss gogen die Strafbestimmung ces Para 6 a) dos 
Statuts ur Last zu logen und fordert gegen SPEER lediglich dio 


Vorhandlum 


Anwendung des Para 6 b und co). Da aber in der muondlichen 
mchrfach gerade unter Verweisung auf die Person dos Angeklagten SPEER 
dor Rochtsbogriff dor Vorschwoorung beiäpielsmacssig crlacutert wor 
ist, und dic Behauptung aufgestellt wurde, dass auch de“ Angeklagte 
SPEER sich eincs Vorstceees in Sinne der Strafbestimmung der Ziffer 


6 a) des Statuts schuldig gemacht habe, muss vorsorglich darauf ein- 
O 2 6 


gegangen werden, 


À 


Es wird\(dem Angeklagten simit die Planung, Vorbereitung, Einle! 
tung oder Fuehrung eines Angriffskrieges ocer eines “rieges unter 
Verletzung internationaler Vertraege zur Last gelegt, und zwar cies, 
obwohl zu dem Zeitpuhkt, als der Angeklagte das Amt d&s Ministers 
fucr die Heeresruestung uebernalm, das erst 1 1⁄2 Jahre SFARĪTER 

in ein inisterium fuer Ruestung 
und Kriegsproduktion erweitert wurde, das Yeutsche Reich sich mit 
allen Staatken im Kriege befand, denen gegenucber es im Mai 1945 
kapitulierte, Zur Zeit der Vobernahme ton Resiorungszeschaeften dur: 
den Angeklagten waren also die unter Para 6 29 aufsofuchrten Tatboew 
staondo bereits restlos vollzogen und die Taetickeit des Angeklagte 
SPEER acnderte an dom tatsaechlich bestchenden Zustand nicht das 
Geringste, 

Der Angeklagte hatte zu der Herbeifuchrung Aicsos Zustandes nicht 
das Geringste beigetragen, Seine Taetirkeit zuvor war die eines 


eo 2 
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Archttekten, der ausschliesslich mit Friedensbauten beschaeftigt 
war und durch seino Taetärkeit weder zur Vorbereitung noch zur 
Ausloosung einez Kriogos, welcher internationnlco Vortraoge 

% 


vorletzte, beigetragen hate 1) Wem es sich bei don 7 Tatbestacn- 


‘on, dio Para 6 a) des Statuts matoriell-rochtlich als strafbare 


handlungen kennzeichnet, wm allgemein geltendes Voelkerrecht 


handeln wuerde, und die Einzelstrafbarkeit dor dicso “atbostaende 
erfuollenden Personen allgemeinevoolkerrechtlich anerkannt wuerde, 


so wuerde dennoch n.E, den Angeklagten SPEER cine Verantwortung 


fuer dieso Tatbestrendo nicht troffen, denn die Verhandlung 

hat nicht das Geringste dafuer ergeben, dass SPEER auch nur etwas 

zur Erfuellung dieser Tatbestaende beigetragen hat, Es ist hierbo! 
ye 

zu boruccksichtigen, dass zur Strafbarkoit eines Yerhaltens gefore 

dert werden muss, dass der Betreffende irgencwie an cor Rerbeifuch 

rung dos fuer strafbar erklaorten Tatbéstandes mitgewirkt, eine 


Ursache zur Herboifuchrung des fuer strafbar erklacrten Erfolges 
© 6 


gesetzt haben muss, Wenn abor, wie im vorliegenden Falle, der 


Angeklagte SPEER in ĉio "eogicrung eingetreten ist, ohne dass er 
irgendetwas zu den sogenannten Verbrechen gegen den Frieden 
beigotragen hatte, kann ihm eine strafrechtliche Verantwortliche 
keit hierfür auch nicht zur Last pelcgt werden, sclbst wenn 
andere Mitglieder der Musierung eine solche Verantwortlichkeit 


treffon sollte, Die Anklage hat don Ausdruck gobraucht, durch 
seinen Eintritt in dio Regierung haette de Angoklagto dio 
vorausgepangonen Verbrechen gorzen den Frieden gebilligt bzw. 
genehmigt. Eine solcho der Privatrechtssphaore cntndmmene Be- 
griffsform kann auf das Strafrocht keine Anwendung finden, Das . 
Strafrecht wmfasst nur Tatbestaenle, welche aus hanclungon besteh 
Aie zur Erfucllung des fucr strafbar erklaorten Tatbostandos 
dienen, Daran nomdert auch dio Einfuchrung dos Kochtsbogriffs der 
Vorschwoorung nichts. In diosor Bozichun; kann auf das verwiosen 


worden, was Herr Dr. STAFMER ueber die Versahwoerun; ‘im einzelnen 
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gedyssort hat. Die ort vorgetragenen Rechtsansichten werden 
auch zum Gegenstand cus diesseitigen Vortrags gemachte In 
Wioderholungen zu vermeiden, wird darauf Bezug genommene Es 
kam also fastrestellt werden, dass dom Angoklagten SPEER 
oin sogen, Verbrechen gegen den Frieden nicht zur Last 
gelegt werden kanns 

Die persoenliche Vornehmung des Angeklagten un‘ das Kreuze 

verhoer ueber seino Ïaetigkeit in der Partei haben orgohen, das 
SPEER auf Grun? sciner Stellung als architekt auch im Partei- 
anparat leciglich architektomisch-kucenstlerische Funktionen 
auseduebt hat. SPEER war Beauftragter fuer Bauen im Stabe Hees; 
es handelte sich dabei un eine rein technische Aut 2 


mit irgendeiner Krieg vorbereitung nicht das Geringste zu tun 


hatte, Die Partei, wolche die gesanten Lehensfunktionen dos 


Volkes zu erfassen uni zu beeinflussen suchte, hatte sich in de 


Beauftragten fuer Sasson eine Stelle geschaffen, die (ie Bauten 
oi einheitlich ausrichten und gestalten sollte e Dic 
Gaulciter und sonstigen Parteidienststellen sollton fuer 
ihre Baworkabon sich an dieso Stello zur Boratung wendton, 
haben aber nur in geringem Masse Gebrauch Cason senachte NMtur- 
‘omaess war dies oine rein kuonstlorische Aufgabce 
Die Partei war bestrebt, ihron Bauten einen einhoitlichen ree 
praosentativen Charakter zu verlcihen,. Bei dot ”csondcrheit 
Jos architektomischon Gestaltungswillens ist cs ja solhst- 
verstaemllich, ca jeder Archtikekt bei der Lovsung ihm goe- 
stellter Aufgaben oigene Absichten verfolgte Dic Tactipkeit 
inscklasten als Boauftracber fuer Bauen war aher relativ bee 
schraenkt un? von untergcor«dnoter Bo soutunc, da er hier nicht 
eirmal oine cisnno Diunststelle zur Ver°uegung hatte, «us diest 
Tactiskeit cino Mitwirkung des Angeklagten an irjendwolchen 
Verbrechen gegen den rieden herkeiten zu wollen, waore vere 


fohlte Das Gleiche gilt von den uebrigen Funktionen aeg 
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angeklarten vor oter wachrem des Kricges bis zu seiner .imtsucber 
nahme «ls Minister. enn der Angeklagte beauftragt wurde, das Stadt 
bild der Staedte Berlin und Nuernberg neu zu .estaltcen, so hatte 

3 


; Ta ‘ v \ 
diese Yaotirkeit mit irsentwelchen cerbrechen gogon “Aen Frie“on 


nicht das Geringste zu tun, im Gegenteil, seine Taecetigkeit war chi 


$ 


e a 
als cine “chinéerung der fie: 


5 


‚svorbereitungen anzuschen, ca diese 


é 
seine Aufgabe Rohstoffe und Materialien in grossen Urfange in 
anspruch nahm, die andernfalls mittelbar oder umittelbar cor 
aufruestung haetten zugute kommen koennen, Dic SPEER vuevertrarce 
nen Aufgabon und Bw vorhaben waren ucbercies auf lange Sicht 
rechnet; sic konnten daher in ‘ihm nur den Einfruck orwocken, dass 
FITLER mit einer langen Friedensperioce rechnete, Es kann also nieht 
davon gesprochen worden, cass der Angeklagte vor seiner amtsueber- 
nahme als Reichsminister mittelbar oder umättolbar an cer Verwir! 
lichurs von Tatbestaenten mitzearbeitet haette, čie nach Para,6 a 
des Statuts als Vorhrochen sere n den Frieden cekenrzcichnet 
warlene 

auch dio Tatsacho, cass seit 1941 cer Angeklagte Mitglied 
Reichstases war, kann zur Stuctzung der anklave nicht heranezorer 
werden, weil wie die Anklage selbst hervorgehoben hat, im auto- 
ritaoren lesine der Reichstag zur vocllicon Bececutungs losiskeit 
herabgesunken und leciglich zu einsr Institution s;eworcon war, 
‘ie Entscheidungen des Fuehrers entgegennahn unc alklaniertoe 
Auch in @ieser Finsicht kann eine Verantwortung fuer die Schuld 
am Krioge nicht in Mnego kommen, denn irendeine Taectiskeit des 
Reathstages boi der Ausweitung des “rieses rerenucher der 
Sowjetünion un?! den USA ist nicht erkennbar, 
Die franze spezialisierte Anklago hat somit mit Recht davon abreseho, 


dem angeklasten ein Verschen gegen Para 6 a) des Statuts vorzuworf: 


hue 
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Dic Anklage legt dom angeklagton SPEER weiterhin zur Last, 
sich »Sotciligt zu haben an Kriersverbrechen, dic wachrend seiner 
antsfuchrung dadurch hogangen worden sinc, ass „rbeitskracfte 
aus don besetzten Fohieten gegen ihren Willen nach Yeutschland 


fad 


vorbracht worden sin? und hier zum Zwecke der #riegfuchrun: oĉer 


3 T. 


cer Eorstellung von Kriezmaterial verwendet wurden, Fierzu ist 
Folgendes zu sagens 

Die Anklazo wirft dom angerlagten &nsoforn Verstoosse gogon 

art, 52) der Haager Lantkrbe:sordnung vor, wonach Yeinstleistunge 
von Einwohnern nur fucr die Re*uerfnisse “es Ju atzungs heeres 
gefordert verden koennen, nüsserten im Verhaeltnis zu cen 


n v3 
L 


en des Landes stehen muessen und nicht fuer 

anspruch Genommenen cie Verpflichtung enthalten Tu 

Kriegsuntermchmungen seen ihr Vaterland teilzunchnen. Die HLO 

sotzt in Art. 2) fost, dass alle am betreffenden Kriege 

teilicten Staaten ihr heigetreteh sein muessen, (.illbctecili- 

rungsklaus@l). Auf dio durch den Krieg gez 

schaffnenen Verhaoltnisso koer to die Lankrie;;sordnung, 
Sowjetunion nicht heigetroten ist, nur dann .imvorcung finden, 

in ihr festgelorten Nechtsgrundsaetze als all:emein guel 
tiges Voelkcrrec t zu hetrachten waeren, Es ist also zunacchst da 


von auszugehen, dass cine verschiedane rechtliche Beurteilung 
& 3 DO 


zur àrwendung zu kommen hat fuer die Gebiete, welche Stanten ango. 


hoeren, die Vertragspartner der ELO waren unc fuer solche Yebiete, 


reren Staaten nicht als Vertragspartner anzusehen sind, 
Bei einer *ruefung dor Frage ist davon auszugehen, o> eine Deport 
tión von arbeitskracften aus Gebieten, die wachren! dos Kricse 
zustandes von einer feindlichen “acht besctzt wor’ton sind, auf 
Grund des Arte 52) der HLO gerechtfertigt werden kann, art.52) 
stellt eine Einschraenlung dos Art, 46) der HLO car, in dem der 


Grundsatz niedergolegt ist, dass die Bevoelkerung bosctzter Gehicte 
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un? ihr Eirentwm srun‘sactzlich vom Kriege so wenig in Mitleice: 
schaft gozocen wordon sollen, wio lio Kyi oxsnotwenliskeiten ge- 
statten, Von dicsen Spundsaff ausgehend ist zu prucfen, ob dadu 


ine Deportation zur Gowinnung von arbeitskracften fucr die zur 
“pierfuchrure notwendige Wirtschaft eines in Krigge »efindlicher 
Lanes schlechthin verboten iste Fierbei Zst zu »eruacksichtigen 
dass es einen Unters hicd macht, ob die Deportation von ñom das 


Lan! bosotzenden krierfuchrenden Strat vorgenommen wird in Ucher= . 


einstinmung nit Aomachungen der Regierung ces Lantes, welches 


dor By dosfuchrente besetzt haelte Die Anklage hat don Stantpunk’ 


vertreton, dass dorartige „bmachungen der Rechtswirksamkeit ent 


ren, woil sie unter dem Druck dor Besetzung erfolgt scion 


und weil aie wachrend der Bosatzungzeit in Frankreich existicre 


Co NRerierung nicht als die Kepracsentantin des franz. Volkes 
angesehen wer’en kocnnce 

ner erste Yesichtspurkt kann den Standpunkt der anklage nicht 
stuctzen. Voclkerrechtliche Vortraege werden irmur ihren Inhalt, 


5 


nach Dcoinflusst werten durch cas Schwerzewight cer vertrag - 
schliessenten Parteien. In jočem Friecensvertrag , Cer zwischen 
einen sicgreichon un? cine besiegten Strat abgeschlossen wirdy 
wir? riesen Gewichtsvorteilung inhaltlich zun Ausdruck kommense 
Trotzdem steht cies cer Vortragsnatur nicht entgo cons 

Der zweite G sichtspunkt, weswegen die Anklage cie Berufung 

auf dio zwischen den deutschen und der damaliron franz, Regie» 
rung abgeschlossenen abkommen hinshchtlich der Zurverfucgung- 
stellung von arbeitskracften zumueckwoist, geht 

fchl, Die damals bestehémdo sogen, Vichy-Ro;ierung war die 
einzige Regicrung, Cie auf franz. Stnatszebict bestand; sic war 
cio rechtmaossigo Nachfolgerin der vor der “esetzurg im ant 
»ofin’lichen Rerierung und auch dadurch voelkerrechtlich aner- 


kannt, dass (damals noch nicht im Kriege befindliche Staaten 


Ainlomatische Seziehungen mit ihr unterhielten, 
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Es ist auch nirht anzunchnen; dass der in den Abkommen zim 
„uscruck gobrachte Wille der franzocsischen Regiorung, mit dem 


damals kriogerisoh erfolgreichen Deutschen Keich zusammenzuarhelfen 


cer wahren Volksmeinung des franz, Volkes widersprochen hätte, 


Es kann in dieser Hinsicht auf Dokwnont R 124, S 84 moines 


Dokunentenbuches hingewiesen werden, Besom'ers zu heruecksichtij; 
ist hierbei die wirtschaftliche Lare, in der sich das besetzte 
Frarkircich damals befande Nach dem Ausschei’en Frankreichs aus 
lem Kampfhandlungen war das gesamte curopacische Frankreich 

in die totale Ble,kado einbesoszen worden, Fieruns orzab sich, 
dass cicjenigen Rohstoffe, die nicht in Frankreich selbst ere 
zaoust wurden, nicht mehr anfielen un? die Produktion zum Stills 
kame Es waren somit wesentliche Teile der franz, Procuktionska- 
zitnet einfach durch die Tatsache cer totalen lockade ausser 
Runktion gesetzt und “amit viele Airbeitskracfte brotlos zeworden. 
Weiterhin hatte sich dio franz. Re,ierung nicht unsodingt bereit 


orklacrt, arbeitskraofte nach Yeutschland verdringen zu lassen, 


sondern die Ver>ringung von Gegenlbistungen abhaongig genacht, 
wie ZeBe dor Freilassung von Kriessgefangenen usw, 

Ob und inweiwoit die Erwartungen, von donen dio franz, Re,iorung 
bei Abschluss der Abkommen ausging, tatsaechlich erfuellt worden 
sind oder nicht, ist fue: die Frage Wmerheblich, ob es sich 

bei cen fra;lichen vertraglichen Vereinbarungen wm echte Ver- 
trassabkomnen gehandelt hat oder nicht, Der Vertragscharakter 
dieser Abkommen kann rechtlich nicht bezwiefelt worden, 

Flervon ausgehend kann “er Vorwgiyf der anklage, ĉie Verbringung 
der arbeiter aus dom besetzten franz, Gohick sei wioder ihren 
Willen und damit rechtswidrig erfolgt, nicht gestuctzt werden, 
Abkommen, wie sie zwischen don deutschen und franze woriewungs- 
stellen getroffen worten sind, koennen fuer "ie Beurteilung der 
Rechtsvorhaeltnisse, soweit sic Arbeiter aus con Laendern Belgien 
und Holland botreffon, nicht herangezogen werden, Ca in diesen 
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Laonern die “egieruns das Lani verlassen hatte un? infolgedesso. 
oine politische Instanz nicht vorhanden war, insbosontore die lo 


vorhliehenen Generalsckretacre der Ro-ierung nicht als itegieruns- 


vertreter angesehen werden koonnen und die anordnunyen, 

auf Grund deren dio Verhrinsung der arveiter nach “eutschland 
orfolgte, auf .medsung des Leichskommigsarax bzw. “os } ilitaer- 
oberbefchlshabers organgen sinds 


3 


Dass fuer diese Laenter und dic aus ihnen vorgenomnenen arbeite) 
verschickungen besondere Regelungen zu rolten haben, hat Herr 


n seinen Vortrag betreffend die 
Angeklagten Seyss-Inquart in Holland meher ausgofuchrte Un 
Wiederholungen zu vermoice ehne ich auf diese „usfuchrungen 
OzUuß» 
Was dic oestlichen 4.enter anlangt, Sogist hier davon auszuhehe: 
Sowjetunion nicht Vertragspartner fer H {0 ‚eworden is! 
Ylsiht abor zu pruefen, ob der in Art. 46) dor MLO niotcre 


5 
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selogte Grundsatz Jotreffon! die Pehandlung den Zivilpersonen 


im Kriore und in Falle der Besetzung einer kriegfuchron!en 

macht durch cen Verner nicht als alleremein uotises Voelkerre: 
anzusehen ist, welches auch “dann pilt, wonn de r betreffence 
kricgfuchren’o Strat nicht aus’ruceklich der FLO bcigotreten ist, 
Roi ciner Betrachturg dieser Frazo wuerde sich orgcben, dass cie 
Deportation von arvoitskraceften aus besetzten donioten als Mechtg 
widrir anzuschen ist, os sei conn, dass ein besoncores, lie Koch 
widrifkeit nusschlios enges Moment hinzutritte 

Als ein solches Monent kann cor voelkerrechtlicho Notdtand an- 
»oschenw ordene Zwar ist in der Voelkerrechtslehre wnıstritten, 
oh und imieweit ein solche Notare sich rochtswidri;; 
Fanllung rechtmacssi:; machen kann; "ie Zulaossi;,keit cines 


solchen Notstantes russ aber in don Faellen hotrachtet worden, 


in "onen der Stiat un soine nackte Existenz kaonpfte 
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Nachdem als "riopsziel cer Alliierten dic be*incun:s lose Kapitular 
tion Deutschlands aufgostelit war, war fuer den “cubschen 

Staat ein solcher Notstand anzunchnen, 44 Amit ucher "io Absicht 

des Gorners, den hestchöndan deutschen Stant in scinor Grunds tr uke 

tur zu serschiacen, kein Zwoi”el mehr bestande 

Es kann aber dieser Notstand schon zu einen fruchpron Zeitpunkt als 


gegeben angenommen worren, nachtem man sich klar carucber geworde 


Ka A ur A i s 
war, dass der riog nicht mehr ein Erieg im Simo der FLO, &ehoe 


eine Auseirantersetzuw zwischen 2 Staten, smeorn cin Krieg 
»ewor'en war, “or nicht nur aioe Stre efte ñer Wrierfuehrenden 
sontorn in erster Linie die VWirtschaftskraefte cer kriesfuchrendc 
Voelker und damit auch las sofene Kriepspotential treffen wollte, 
Dic HMO geht von siner Kriersvorstellurg aus, ĉie schon in }e 
Weltkrieg un! viel nchr noch in 2. Weltkrieg ucberholt wurde. Sügh= 
ten schon in l. kricg die Kriegfuchremen eiman \urch 

dem zu der mehr 
Wirkung der Blockade die « 
Verrichtung seiner Prsauktionsstactten nittels ĉes Luftkri ogos 


trat. |Geconucber 3o r Vorstellun; von Kriegs, dic ler FLO zu;runde 
lag, ist ein voelliger ‘ian’ol eingetreten. aus:chenm! von der 
Ernaepung, dass ein Lan’ nur ĉam in der Lace ist, einen techni 
hochroruostdten Gener rieg Fisch Widorstand zu leisten, wem 
es selbst ucher eine ~irtschaftlich$ unsebrochone Produktions 
kraft verfuogty war ¢: ol dieses Krieges in orstor Linie, di 
Produktionskraft (cs Yoxners zu vernichten. Diesen Zweck diente 
io „ritischo Blockade nicht mr Deutschlam's, soncorn aller 
ILnomer, die in dor “eoutschen Einflusssphaore stanton. 

Yevor Aie damit zusammenhacn:enien Frasen hat 

Krangzbuehler bereits geacussort. Auf seinen Vortrag wird in» 


soweit Jezuzg tens'rone 


lo = 
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Urter df oreu Yesichtspinkt wurde der Luftkries ;ofuehrt in Yorker 
Linie nicht nur, un die gum deutschen St ats eiet cchocrigen 
Teile zu erfassen, sondern auch ĉie incen besetzten Genieten 
vorhandenen Protuktionskraefte und Moeslichkeitcn zu zerstoeren, 

eg räahtetc sich mit fortlaufenten Fliereran;riffen 
auf wWirtschaftsziels Sn Frankreich, Belgien un! Hollanc, dor 
Tschechei, Folen, Ocsterrceich un“ hatte zum Ziel fernerhin fie 
Stillogung und Ausschaltwng dos gesamten Verkchrsnetzes nicht 
nur an und unmittelbar hinter der Front, sondern auch Fun’crte yon 
Kilometern dahinter, um die Lehensfunktionon ces Ge,'ners lahmzule= 
ron. Die Luftoffensive der Alliierten sopmdJapan zeigt cics 

ps 


besonders deutliche /Dioser Srieg ging ueber 


o] 


io Gronzon de" 

FLO hinaus, Er macht keinen Unterschied mehr zwischen 20m Staats 
pehiot des Gegners un‘ “on hesetzten Gchieten, 2 © von 

rischen 3lockañe in zleichor Weise erfasst wurden, In diesem 
Krieg, der sich zum Ziel. setzte, nicht nur die staatliche Exist 
sondern auch "ie wirtschaftlithe Pr stuktionsfachiskoit ces @egneys 
zu zerstocren, kann man von einem echten St atsnotstand spreche? 
[Als der Anseklaste SPEER zum Mini tor ernannt wurde, war ler 


Wirtschaftskrieg, wie or vorstohen‘ »sschildert wurde, von 


3 


beiden Soiten her in vollen Gange. Das SPEHR-l!inisterium hatte 

ja gerade dio Aufgabe, die daraus fuer dio Produktion rce 
sultieronden Froblemo zu loesen. So wurde SPEER mitten in diesen 
Wirtschaftskries zostellt. Es ist nun weiterhin zu pruefen, ob Ma 
irwkowoit dic deutscherscits vetroffenen Lassnalmer geeignet 
waron, dic Notstam$än re zu hehsban, 

Bs ist im Laufe cer Vorhandlung von der anklazebchoorde mehrfach 
vorgetragen worden, dass cei eingefuchrten Arveitskracfte dazu 
hestirmt zwosen seien, Arheitskraofte fuer men Fronteienst 


freizustollen. Gewiss ist die einer Jer Gesichtspunkte govesen, 


ll » 
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Cer Veranlassung cab, auf auslacn’ische „rheitskractte zurucckzuzrei, 
fon, er ist aber zwoif.lsohne nicht der allein mass 'chlicho, ja 
nicht oimal cer uchorwiogond ausschlageebence gowoson, Es ist cine 
Tatsacho, dass die von Jen Gegnerma durchgefuchrto absolute Blockade 
das Poutsche Kcich immer nehr dazu zwang, Procuktionsstactten fuer 
Ersatzstoffo zu »auen, wm den Ërieg in seiner technisierten Form, Nie 
er’ nun einmal angenommen hatte, turchzufuchren, Es ist weiterhin 
eine Tatsache, "ass Pie cu ch die Luftkriezsfuchrung verursach- 

ten Stocrunzon "os "Artschaftslebons zum verstaorkten Einsatz von 
Arheitskraeften zwang 4s sci hier nur heispiolswoise erwachnt, wies 
viel Mehrhetarf an arbeitskricften Aie huseitigung dcr Fliegerschaed 
erforterte, Bei “ieser Sachlage wir” man insofern von einem echten 


Notstan’ s-rechen koonnen, ĉa ohne Egfichtung cerartiger 
Protuktionsstaetten "ic Fuchrurg des 4rieges zur Sclbsterhalturg nic 
moeglich gcawosen waerc, 

Wenn man dem entgogenhalten wollte, von einem cic Voclkorrechtswidrig 
keit dor “anclungen ausschlicssenton Notstan’ koenne aus “om Grunde 
nicht gosprochen wercon, woil cer Kriog als an; 

und daher von vorneherein rechtswidrig gewesen soi, so ist ihm gegon 
ueber - was don Anseklarton SPEER anlangt - smincest zugute zu halt 
"ass er an einen solchen Notstam glaubte, und “aran lauben konnto e 
Die Jeweisaufmihme hat ergeben, dass die Hinter;ruemlo dor Entstehgy/ 
des Äriores ‚soweit sie hicr von der anklage dargestellt worden sind, 
"en angeklarten zum grossen Teil, zwmimtest aber dem ungeklagten 
SPEER, unde’ annt »eweson si nie 

Insoweit es sich boi der Ucherfuehrung fremder .rvcitskraefte in 

“sich um eine ohjektiv voolkerrechtswirdige Massnahme hamlelt, ist zu 
prucfon, welches lass der “eteiligung dem Ansekla;;ten SPEER zur Last 
zu legen ist, Der Angeklagte SFEER hat bei seiner Veynehmung vor Bert) 


les rogessos am 18.10.1945 zugezebmn, es sei ihm bekannt gewesen, 


dass zwmintost ab September 1942 die fremden Arbeitxskraofte nicht m 
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freiwillig in das Roichspebiot gekommen soions Er habe das pabil- 
ligt, weil keine an’ore Moelichkeit vorham!en gewesen sei, ‘en ers 
fortelichen Arheitskrneftehorarf noch amerweitg zu cekkone Es 

ist aus dieser Erklacrung zu entnehmen, dass der Angeklate von der 
Notwermirkeit "ioser Notstanisnmassnahne ueherzeugt wars es ist ih 


also subjektiv zuguto zu haltom) dass cr an das Vorhariensein 


solghen, “ic Rechtswircigkeit ausschlics enden Notstan’es 


Fat : : ; Ne à ‘ 
Zu nruefen ist aber inf Linie, wie weit ver 4 schla;ts Speer 
je 


tatsaechlich cazu beigctragen hat, “ass wopertaciogen nach P autech: 
land vorsenommen wurten, mierbei ist Tavon auszu-ehen, dass cer 
Ameeklagte SFEER eine rein technische Aufzabb hatte, die in der 
Beweisauf nahmefenuesend von im geschildert worlentist, Es kann 


darauf verwiesen werden, Zur Erfuellun: seine fave stellte 


` 


er seine Forderungen an urheitskraeften und wie Ciese Forrlerungen 


i~ eineelnen durchgesetzt wur”e Aarueher haben sich 
Ld 


io leugen 
Schieber und Schnelter in ihren sussaceh poaeussort, Es wurden 
Forderunrsen nach Gesamtzahlen qaufcestellt, Ceren Erfuellung dem 
angeklagten Sauckel oblag e Diese Forderungen ri.chteten sich auf 
rheitskracfte insresamt un?! cs war cic Auf gabo ces luitanceklagt: 
SAUCKEL, iesen ihn nitceteilten Forderungen nach iioeglichkeit ur 
nach seinem Ermessen nachzukomnen,. Ihn stanen ¿nzu zu Gebote 
"ie „susschoepfung cer einheimischen „rheitskraofte, sowhet Nie 
amerbur> von auslacemlischen aArbeitskraeften, Dass “em aungeklar- 
ten SPEER fuer die von ihm zu erfuellemten , ihn von der Stats- 
fuehrung uebertragenen Aufgaben in le Linio daran jelejon war, 
Jeutscho Arheitskrnofte zu bekommen, haben ie Zouyen Schieber 


und Schmelter bei ihrer Vernehmung bekundet . Dass die Erfue !v 


seiner “orferung nach arbeitskraeften fuer die von ihn zu leiste. 


cen Augaben der Erhocxhung cer Ruestungsproduktion eine zwar wes 
liche, aber nicht ausschlazpebendo Yodeutun hatte, beweist dic 
P Zu = 5 t 5 s 5 T) a ` a 
Aussage des © eugen Sauer, wonach in cer Ruestunzsenferticung 
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( fuer die gesamte Rucstung) waehrend der Yaotickkit des angeklagt 
als Rues! ungsminister cine Stcigerung von 4 % 

kraofte erfolgt ist, wacarend Ale Herstellung von hucstun ‘ser zeugY 
sen wm cas 5 1/2 fache,ruß manchen Geyisten um ĉas 7 fache ,esticr 
ist, Es ist also davon auszugehen, dass die dem anceklagten SPEER 
aufcotragene Srhoerung dor Ruestungsleistung in 1. Linie nicht dur 
aie Vermehrung der arboitskraefto sonlern durch technisch-oryanise 
torische Massnahnn erzielt worden ist. Daraus folgt wiecerun, dass 
dio Forderung mach „yheitskraeften ein zwar wesentliches, aber 
nicht fas ausschlar;;ehendo Element fuer den wnge’Llagten bei 

der Erfucllung fer ihm uebertragenen Aufgaben sowesen iste Der «an 
klacte hat glaubhaft bekundet, Inss er von Pnuckel ‚rheitskrnefte 
vorlanct hat, er hat aher leichzeitig betont, ‘oss ihm in erster 
linie an deutschen arbeitern :alejfen sei, Dir Brhocyhung ler 
arbeiterzahlen in do Jem Angeklagten kontrollicrten irt- 
schaftssektorwar sein.r nsicht mach zum „rossen Teil zu orfuelle 
ohne auf fremde arbeit -y-efte in dem “asso gurucekzucrcifen, wie 
es jeschehen ist. Dic Massnahmen des Anseklarten, I. 

ten, dio Veher" chrun; von „rheitskraeften aus en 

heich zu vorhindern, sim in dor Joweisaufmahne ausdurchklich 


‚eschildort worden. Dei diesen Massnahmen, nnamlich ie Verla;erw 


y 
der erhrauchszuoterproduktion un? der Anfertigung von Ruestungs- 


encpassteilen, wie Zere Schmielostuecke, Bisenbahnmaterial usw. 
nach don Westlaondern und der Binrichtung dor Sperrbetriebe dort, 
liess. sich SPEER von der »onntnis der Tatsache leiten, (ass damit 
RACE 

der Einsatz von Arbeitern aus Prankreich wie auch aus Delpien un 
Holland abrestonpt wuerdoe Das Ergebnis seiner Besprechungen mit 
dem franz, Minister Bichelonne war, wie der ingeklagte dei 

Ver nehnung seschildert hat, naktisch das un’e cer Vornringung Y 


arveitskrieften nach Deutscehlan?. Die „uswirkungen hat Sey Mont 


auf der Sitzuhr cer Zentralen Planung am 1.35.44 vgnau veschilder 
IJ Verl. 5.32/33 Dok. Buch SPEER 


—_ 1 4 
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Trotz aller Wicerstaento, cic sich dieser Politik oentrerenstellter 

(vergle Schreiben SAUCKEL an HITLER vom 17.3.1944, Doke 3819-PS) 

hat Speer sein Zicl woitervorfolgte „uch das von dor An lage unte 

ir. 556-PS vorzekkozte Protokoll uebor ?ie Sitzu ; bei Fitler 
zeit in cer getriffenen Entscheidung, cass “1° 


441 


Sperrhetriohem cercon Aufhebung SAUCKEL veranlassen wollte, nach v 
vor “om Zugriff der rheitermorbung SAUCKELS entzogen "leihen 
sollen. SPEER wollte dic franz. Arheitskrnefte in 

aje anfertisun; ziviler Verhrau 
eucter un? Procuktioncn, Me nicht Waffonfertisun; “artsellten, 
nach "an vesctzton "est schietch zu verlazerne Dic Aurch 
Stillezunz ceutscher "etrieho freiwertenten ceutschen .rbeits“ 
kracfte wollte er fuer seino Rucstungsfertiguns cinsctzene 
(Dok. R 124, $.33/34 Doke Buch SPEER) Auf dieso ieise konnto er 
seine ‘roduktion steigern, weil die "autschen arvciter infolze 


Fortfalls cer Sprachschwicri-;keiten leichter umzuschulen waren U 
Er nachrunesschwi ckigkciton fortfiolen, (Verel,KEML, 


S. llo Dok. Buch SPEER, antwe zu Frage 9 
3 t 


£ 
Dio Folge diesor Pøotitik war, “ass die Arbeiter der "estjehiete 


vorwicron? in cer rocuktion ziviler Gueter nicht aber in der 


Qo 


Waffenferticune cingesctzt wanne 


= m . : D] 
Zur Frage dor Reschnoftärung © Fromdarbeitär in cen Sporre 


bi,srieben Ist, nóoh Pa nZcat, 


- ` 4 


Statut «cht von, 2 Tetbostacnd: 
u wae. ade & dur 0% 
aus; Deportation zur Zwangsarbeit und Zwan-sarhbeit selbst. 


r 


Die arbeätspflicht in Prankroich war durch Verordnung cer franz, 


Rerierurg angeordnet worden. Sie war voelkerrochtlich nicht zu 
heanstanten, es sei denn, dass man sich auf den Stancrunkt stol 
wollte, dass ĉio franz. Regiorung zu derartigen iiassnahmen un? 
Verortnungon nicht berechtigt goveson sei. Wio cor angeklaste 
SPEER bekundet hat, hat durch “as Abkommen mit Dichelenne die 
franz. Wirtschaftslenkung ihro Unabhaengizkeit erlangt, natuerl 
mit con Einschraenkungen, dic sich aus dem .bkommen erpabens 
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Mach don Feststellungen BERCKS, des Mi*arboiters ces angeklagten 
SAUCKEL, gingen aus dc. Sperrbotriebon Frankreichs 20% in fie 
franz. Wirtschaft, von dor Voerhrauchszucterindustrie care cn mehr 
als 40% in! franz, Enome., Es ergibt sich daraus, dass cic 

ze Ruesturvsindustrie nicht Waffen und un, ittel>ares 
Krie szeraet ferti to, demn diese haetten Aie “eutschen Schoerder 
wohl nicht den franz. Stellen ueberlassen. “enn las Yericht ing 
"er Sitzune vom 20.6.1946 seine “c’enken fe "en ‘ie liesseitige 


Bewcisfuchruns ahin zusanmenfasste, aass Fragen ctor Arockmaessi; 


koit nicht erheblich seien, so darf domgenenueber als cer Stan 


V 14 ` 23 r 
punkt or ortoidigun; festgzostellt werden, fass Zieser Vortrags 


nur dazu dient, cio Frage der Logpalitact zu klaoren, "ar die 
franz, io 'icrung horechtigt, cine Arbeitspflicht zu statuioren, 

in denen franz . arveitor auf "rund dieser 
Ver ır'nungen oder auf „rund freiwilliger Arheitsvortraogo 


Heschnoftist wur'en, mit „.uftraosen fuer deutsche Rechnung verse: 


hen, so war dics rochtiich nicht zu beanstan'en, Die Binrichtuns 


4 


der Sperrbctricbe 


$ SI 


, tie einen abgug Ger arbeiter und ihro Veberfu 


7 


rung nach Ycutschlan’ vorhinderten un?! dieo Yerla;erurg einzelner 
Protuktionszwei;e meh Frankreich, Jelgien un! Kollan’ fuchrten 
Ziel, dass io “cducrfnisse 3er deutschen Wirtschaft auf 
man’ froie “eise befriecict wurden, ‘cnn auch der 
anceklacto SPEER cic Uoherfuehrung cer Arbeiter nicht raonzlich 
zum Stillstand gobhracht hat, so hat or doch dowtkkt, dass diese 
Einsatz nonnenswert verringert wurde, Dor Ancoeklagte verfolgte 


Ab 
an Stello dor von amoren cichsstellen unternom:cnon Politik 


` 


n 


tor Verpflanzun; fremdor arheitskraefte ins Reich cine Politik, 
dio Arheitskriefta in ihrer Feimat fuer soine Zwocke einzusetze! 
24 un? SPEM Exh, 11, 27 ccs Dok. Buches $ 


mi). Insofern wirkte er der Tontenz, cic Arbeiter aus ihrem L 


d zu ceporti “en, ontgegene 





H1285 - 0018 


5 


In cic “chauptun¢g zu heweisen, dass SPEER mass ‘cblich an cer 
Intensivierung der Denorttion zu Zweeke cer 4vancsarvoit 
mitgewirkt habe, » ruft sich ‘ic Anklagonuf Doke =56-FS, “as eine 
Aktennotiz Sauckels ucher ein Telphon;espracch mit SPEIR von 
5.101943 darstellt, Demgegenvober ist nls SPEER-Exh, Ir. .35 “ic 


3 a a 
ausfertirurg dos Fuchrerprotokolls uoverreicht, as erenstand 


des Telenhonats bildete, Yonn dort auch scharfe Scemirkungen Fit: 


wiecersecebon sind, so ist doch aus ihn dio von vauckel 
in sciner Aktennotiz entnommono Tenlenz nicht enthalten, 
Schon damals stan “er Anseklazte SFEM mit Sauckel im Streits, 
Aieson Fuchrerprotokoll an SPEER erteilte suftras, zur 
Steuerung Jer franz. Nuostungsindustrie gab ciesom ALS 
zur Einrichtung å hotriche, Danit wurde also praktisch 
der Schluss Ces arse sinsatzes a Fran"reich erreicht, somit 
also ns Gerentcil dossen, was cic 
uf das Dokwnont RF 22 verwiesen werčone Dort ist 
fest;;ctscellt, dass durch cic SPBER-Nichelonne “bkom»on ab 
Oktover 1943 đer arbeitseinsatz nach Deutschlanc sich auf etwa. 
1/lo verringerte (vorgl. Se 41 DOK. 3uch 5 BER) @ 
Bei Beurteilung der Frage, wie weit dies den ancvoklacten entlis 
ist es ohne Belang, ob soin banĉeln aus Sruonden ¢ or Zwocknaoss: 
y 
keit orfolrte oder ob er so vorging, weil er das an’ere V¥rfahr 
fuer rochtswicirge hielt, Insofern kommt es hier ledig lich 
auf Aen Erfolg an, ñer ja auch, wiec aus cen zitierten Doke RF 2 
hervorgeht, tatsacchlich dic Yovorfuchrung von arbeitskrıeften 
mach “outschland im wesentlichen zum Stillstand öhracht hate 
ist aus dem Fuchrerpr tokoll vom 19/22 Juni 1944, 
es Dok. Buches SPEER unc “er .ussare 


SEYSS-INQUANTS (11.6.46) zu ersehen dass trotz les austTolls € 
A » 


Industrio in den iestrehieten und der Absicht an erer Stellen, 
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140 boschaeftisungslos zewordenen Arboiter nach Joutschlan? zu 
verhrinsren, SPER cic Aufrochterhaltuns seiner Schutzbetricbe 
Öurchs>seto urd .deritader Plan des weiteren Hinsatzes von 
Frem’arhıeitern in Deu*schlam! enčpueltig zusammen rache 

Sine Pflicht zur Veherrfuefung der voelkerrechtlichen Zulaessig- 


veit der Massmimen SAUCKELS ist dem .„ngeklarten SFEER nicht zu- 


zusprechen und dies aus fol+enlem Grunde: 


> 


als er im Jahr e 1942 sein Ant antrat, war “as 


frcenten Arheitskraefton in cas „eichsrebiet yercits seit laens 


ʻa 


rer Zeit in Uohung. Er hatte sich Äarauf verlassen, dass 
erunclaren di ser “as;mahmen vor ihrer Binfuehruns ceprueft 
worden seien, Rine lie: tspflicht zun selistacniigen Nachprucfun 
cer “eehtscrunclagen hatte er nicht; er konnt sich “arnuf vere 
lassen, (ass 
Rechts gruntlazen ihrer 

Ghoire im Laufe 


dass 


konnte sich carauf vorlassen, Ass 

mit der burchfucehrunz cer aufeaben der àrhoit rbeschaffung be= 

fasston Stellen ihrerseits “ie von ihr zur Durch?uchrun; dieser 
»etrof”enen “cs nahmen auf ihre rechtliche Zulaes sige- 


3 


sten in Rahmen cer 


vergleichen, hei dem "io Stellung des ange «ten SAUCKEL 

etwa der eines Leiters les Fers@malbueros entsprechen wueros 
Der technische etriehsleiter hat in einem solchen Fall auch nie 
cio Aufrahe zu pruefen, ob um imicweit cio mit cen einzelnen 
arheitskrnefton abceschlossenen Anstellungsvertracge con 
sesetzlichen “estimmunge entsprechen, Er hat loci lich dafuer 
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zu sors 


on, dass io ihm zur Erfuellung seinor „uf.nben zur Verfu 


pung gestellten arheitskraefte am richtigen Platz in der richti; 


Form eingosctzt worden. Den kann nicht entze;;cnzschalten werden, 


dass sich der Anreklarte SAUCKEL le"irlich als der “cauftraste 


des Angeklasten SFE zefuchlt haette, Dies wuerce or aufraben 


yerteilunz, wie sie seitens der Staatsfuehrun an heide Mitan;;e- 


klagte vorgenommen worden ist, nicht gerecht werden, Es ist nich 


zu verkennen,. “ass von allen Scktoren der Wirtschaft, 


Anforderurgon an don Angeklagten SaUCKEL stellten, 


Angeklagten SPEER vertretenen fuer Aie Ariegfuchrung am wichtig: 


waren unc Acmsufolro v „ton, Das beceutet ! 


SREP vertretenen Sektors vor allen ancern 


a 


es curch S 


32 


vorah zu heiricrige het er. wie die Dewoisaufnahne, inse 


hiober und Kehrl er:chen, 


eetan bzw sh nic tun ko n, da dai Forderungen der 


ugbricen Sektoren tes “irtschaftsle ens, welche saemtlich als 


sogoichnot wurden, schr oft “ie gleiche Dring- 


aie zur Vorfuerung stehende urheitskraeft 


mongo zur ‘on Drfucllung aller anforcorungen nicht 


ro SAUCKEL nicht mehr als nur ein"Scouftragbor 


ausroichtee e 


SPERRS" seweson, ein Organ, ĉas nur SPEETS “Jeisun en auszufuehr 


isst 


rehaht haette, Cann hactte es ja earnicht zu Jen tiofgreifenden 


Differenzen zwischen don beiden kommen koe mene 


Es ist seitens der Anklagebehoerce Caravf Gewicht gelegt worde% 


zu betonen, dass die “insetzung tes angeklagten SAUCKEL ode MD» 


ICA 


v | ms nn.” $ p 
Arbe nuf “etreiebn des anceklagten SPER er olgt sei und darau' 


Jey Schluss gezogen worden, cass SAUCKEL mehr orer mincer 


das Werkzeug; des lasten SPEER »zw, in hohen Grade von 


Aissom abhaenziz gewesen sei, Diese auffassung wir” cen tatsac 


uo 


lichen Verhacltnissen nicht gerochte Rei Uebernahme seines imt 





im 


oh At , bs; 
als Ruestungsminister musste der angeklaste SPEER nach kurzer ©. 
feststellen, “ass cic hisher vom arbeitsministeriun betriebene 


Yormittlung von irheitshrnoften an a30 “etricbe nicht Ton Zrfor- 


Joynissen powachson war, Cie an sie gestellt wercon mussto. 


‘a Rahmen (es Arbeitsministoriuns stellte diese Tactiskeit nur ei 
nen 3ruchteil von cessen Gesamtfunktion dare 

Der Angeklagte SPEER hat hei soiner Vernehmung wiscesact, dass 
das Airbeitsministerium sich ‘evenueber den von cen einzelnen 
Gauleitern in ihren nuen vertretenen Tondenzen nicht gen esend 
Purahsctzon konnte, weil jeder Gm leiter den Ehrgeiz hatte, Umso 
guncon von arveitern aus seinem Gau in einen an‘ern nach Arnefter 
gu verhindern, Fierzu schien lem ingeklasten SPEER die rein 
»uerokratisch aufeozo,;ene ühteilung ces arhoitsministeriums nicht 
ceoignet, um! es wur\o der Stantsfuchrurg cer vorschlag „macht, 


einen Gauleiter mit ciecsor Aufeabe zu votraucne Die mit ‘tiesem V 


schlag von SPEER vorbunfene Forderung, don mit cer ir eit svermi 


lune zu hetrauonden Gauleiter ihm zu unterstellen, 

wurdo von der Stntsfuehrung nicht bewilligt um! zwar mit Ruecks3 
auf andore vorhan’s Kompetenzone Auch "ic von SPEER vorreschlages 
no Person wur’e richt cobilligt, son. an ihrer Stelle “er An- 
»ekla-te SAUCTEL ermannt, Dei Ten jemushun-en SPSS um Sohaffunr 
eines (>. arde hanlelt es sich also letislich um orvanisotorischs 


a 


Anregungen, ‚(le zun Byceke hatten, ie o’ ‘esohhleerton Wider- 
staende, ^io sich peron “le T.otickeit “er arheitsvermittlun: s- 
stelle ces Arboitsmixisteriums richteten, zu uehsrwintene 


Daraus nun aher en >ohluss zu zichen, “188 ter anveklaste 


SPEER 





0 


fuer alle Massnahmen,die dur Angeklagte Sauckel getroffen hat, 
verantwortlich sei waere verfchlt, 

Dio Tatsacho, dass der Angeklagte al sMitglied der Zentralon Fimung 
m Sitzüngen teilgonommon hat,in denon das Problem dr B eschaffung 
von Arboitskraoften oroorter& wurde,kann nicht ur Stuotzung dur 
Behauptung dor Anklage herangezogen werden, Dio Anklago sucht aus 
den Sitzungen der Zontrakon Planung den Nachweis zu orbringon 

dass der Angeklagte Speer fuehrend bei der Boschaffung von Arbeits- 
kracften sus dem Auslmd mitgewirk t habo, Demgogonuchor ist 
folgendes festzustellens Die Anklage hat nur dio Wortlautprotokolle 
der Zentralen Planung vorgelogt,dchs dio Protokolle,dic ucber den 
Verlauf einer Sitzung angefortigt wurdom,nicht abor dio auf Grund 


Gieser Sitzung gefassten Beschlusse, Diese sind aber das Entschei- 


A 
( 


dende, Da der Angeklagte Svecr seine saemtlichen Akten,die auch Sabo? 
die Beschlues:e der Zentralen Planumg orfolgten Nioderschriften 
enthalten,seinerzeit den alliierten Bohoerden zur Vorfucgung gow 
stellt hat,wacre es der Anklagcbehoerde pin Leichtos gowosen 
solche Beschluecsso,aus donon coin entscheidendos Mitwirken des 
Angeklagten bei der Arbeitskraeftobeschaffung horzuloiten waoro, 
vorzulegen, Solcho Beschluussoe aber bestehen nicht,und os kann da- 
her aus der Tatsache,dass in den Sitzungen der Zentralen Planung 
auch Fragen de: Arbeitscinsatzpolitik croortert worden sind,nioht 
geschlussfolgert worden,dass die Zontralo Planung cieson Pankt 

in ihr Aufgabengebiet uebernommen haette, Untor Nrs42 Spoer Exhibit 
Noe 7 dos Dokwmentenbuches ist die Verordnung ueber die Grusndung 
dor Zentralen Planung mitzoteilt worden, In ihr féb das Arbeits 
gebiet der Zentralen Planvig fest wmrissen, Dio Beschaffung und 
Verteilung von Arbeitskraoften brauchte in den Kompcetenzbereich 
dor Zontralen Planung nicht uebornommen zu werden,weil fucr dieson 
Zweck ja gerade die neuo Behoerde des Gb.Arb, geschaffon worden war, 


Aus der Beweisaufnahme ergibt sich auch dass =- wenm auch der Mite 
= a 
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angeklagte Sauckel F agen der Arbeitsoinsatzpolitik vor dor 
Zentralen Planung croorterte = or doch soino Unabhaengigkeit 
gegenueber der Zentralon Planung scharf betonte und Wert da- 
rauf legto, soine Entschsidungon als letzten Endos nur dem 
Fuehrer verantwortliche, unabhaengig von der Zentralon Planung 
zu treffen, Hierfuer verweise ich auf die Aussagen des Zougen 
Kohrl und des Zougen Schieber (Speer Exhibit Nr.36 & 37), 

Dem steht nicht entgegen,dass in der Zentralen Flanung Versuche 
gemacht worden sind,auf den Taotigkeitsbereich des Geb,Arh, 
Einfluss zu nehmen, Diese Versuche haben jedoch zu keinem 
Ergebnis cefuchrte 

Grundsaetzlioh ist davon auszugehen,dass aus der Taetigkoit des 
Angeklagten Speor im Rahmen der Zentralen Planung eine Verante 
wortlichkeit fuer die Veberfuehrung von Arbeitskracften aus 

dem besetzten Gebict in das Reich nicht hergoleitot worden 

kan ne 

Wenn die Anklagobehoerde nun dem Angeklagton die Tatsache zur 
Last legt,dass er gewusst habe,dass von don ihm durch Sauckel 
zur Verfuegung gestellten Arbeitskracften ein grosser Teil 
wider ihren Willen nach Deutschland gebracht wordon soi,und er 
diese Arbeitskraofte in der ihn unterstehenden Industrie 
beschaoftigt habo,so begegnet dieser Schluss: rechtlichen 
bedenken, Wenm und soweit die Verbringung von Arbeitskraeften 
in das Reich ein voelkerrechtliches Delikt waoro,so waere doch 
dieses Delikt mit dor Verbringung der Arbeitskraefte in das 
Reich abegschlossen geweson, Die Tatsache,dass die in das 
Relohsgeblot verbrachten Menschen zur Arbeit cingesetzt wurden, 
ist fuer die rechtliche Betrachtung ein neuer Tatbestand,fuor 
den die Anklage den Begriff der Sklavenarbeit verwendet, Zu 
berueoksichtigen ist hierbei folgendessAuf Grund des Roichse 


leistungsgesetzes und der dazu ergangenen Verordnu bestand fue) 
> & 6 <) 
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jeton “outschen ei ‘emeine Vorpflichtung, soine „rheitskraft 
fuor cic Zwecke ces kriores zur Yorfucrung zu stollen, Die Staats 
fuchrung konnte durch "as “rheitsamt als letzte Instanz ucher “ic 


rheitskraft eines jeden Stanssuerors verfuegen um. sie zu on 


ihr ;eei-not erscheinonden Zw > cinsetzen un” hat 

zetan, Dieser Korelung wurden lie nach veutschland ueherfuchrten 
Frem arbeiter rleisfalls unterworfen, Es wir! “icsseits nicht be: 
zveifelt, 38 Cine ho .us*chnuns cor fu. “cutsche 


aroeitsversf lz auf Bimyohner 


HIO seldst kvinc 3tuct 


setoiligten Nati one 
iggichtsnunkt (cs Staubsnotstantos zur rechtlich 


Denntcilung un?! Tusr"isung 


Es ‘oy anklare zuzuce yen, 


ieser -usdehung Cer arvcitsrflicht moozli 


cor anklage folg 1 dass „schtferti;ungsgrucn!o fuer dio 


aus’ohnun« der arbcitspflicht auf fremde Startsan:choerige aus 


3 7 


em besetzten Gehiot nicht gegohen seien, »leiht zu pruo’en, wi 
weit cor Ansckla:rte SFEER sich in der Reschasftizung “erartig 
gebuntener arheitskra fte schukcig »gmacht hat, Bs kann } 

auf das obon bei "or Deportation Gesagte verwiesen warten. Dass 
‘er anceklacte SPEER sich, obwohl cr nicht dafur verantwortlic 
war, doch Yemacht hat, “ie Lonenshedinrungen dioser .xrbeiter zt 
e leichtern und =- soforn ihm Misstacnce bekannt wurden - 

auch zur Ahbstellung verholfen hat, geht aus don Exhe 

des Dokumenten-S3uches SPEER hor 


muss auch verwiesony erden au” Cie „ussa,on 
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y/ 
solhst, sowohl im circ. ven als auch im Krruzverhocr, in "onen sois 


no tactiskeit auf ¢ivsom Gohiot goschiliert hate 

Der amorikanische "auptanrlagevertreter Oberrichtor Jackson, 

hat, als or im “rouzvorhoer dem angeklagten SFER eine heihe von 
Urkunden vorlegte, aus denen er die schlochte “ehani lung “er Frer. 
arseiter hei der Firma Arupp in Essen dartun wollte, sollst er- 
klaert, dass er fen Äänpokla;nten SPEER fusr solche Tinzelfaclle 
nicht verantwortlich machen wolle (Se 11861 dos “cutschen 
Protokolls)» 

-Joi fon Dokwnent.n handelt os sich um as Affitavit Dr. Jaeger, 
Doke D 288, zu dem ur. Sorvatäus Stellung genommen hat} ein Schr» 


hen cer Lokomotivbauabteibing ter Firma Krupp von Februar 1942, 


#la..gu cinom Zeitpunkt, zu dem cer angeklarte SFEER das amt de 
neichsministors chen erst anvotreten hatto. Verhaeltnisso, wie 
»eschildert, hatten zu einer intervention SPEIRs Sei FIT! 

inorz 1942 »efuohrt (COBER Exhe Ir. 5, Se 7 dos Dok. uches SPRE 


Mas weiter vorpeleste Dokument D 321 sohilzert “Ic Zustaenie, ur 


\onen im Jahr 1941 "ia russischen „rbeiter nach sson kamen, 
also vor imtsantritt “es a seklacten SPEER. Dic weiter im Kreuz- 


orhoor vorjelerten Urkunten D 258 - USa ”xh fr, 896 wur’e nach 


Aanzaho ces Oberrichters Jackson ($o11872 Acs coutschen Frotokol). 


` 


nicht zum Zwecke der Bolastung des angeklanten vor:oleste 
Die Urkunden, ic so’am vorzolest wur"on, setreffon snemtlich 
Vorholls aus don “ruppwerken, Sic sin” | inseklasten, soweit 
or dazu instante war, aufreklaert worden, „us innen gibt sich, 
Anss Misstaen’e all-omeiner Natur, wofuer man “hc Firma haette 
vorantwortlich machon koennen, dio Folge von Luftansriffoen 
un’ der da*urch zorstocrten Unterhrinsungsmooglichkciten waren, 
aber selbst wonn die anscfushrten Vorfaolle sich hei dieser 
Firma tatsasohlich srei,'net haetten - os fehlt dor Verteidigung 
Mic Loeglichkeit, ĉi vachzupruefon =- so waoron cicse Vorfacll: 
sine esisnete Basis fuer die Annahme, dass cic vedineaun' en, 
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urter "onen fie Fremtarheiter Ruestun-‘sintustrie zu arbeit: 


> 


eehadt hactten, ucherall die ;leichen sewcesen waren, ‘Jenr nur 


erauscesriffen unc untersucht wird, kann caraus 
System nicht geschlossen werden. N 
eines solchen Systems aber waero erheblich. 
Zwar wu.rco diese Tactiskett cos anceklasten S BER die 
licho Yuerdizunescinss Varhal te erurdsactziich richt 
flussen, wz) t voi der Reurtoijurg des Graces Jer 
von aussen? 
ansoklaste, als er sein 
; sic also nicht vcerursao) 
hate Er ist ao rient als Urbebor zu betrachten, wis  leichfalls 
Jer Urtsi 1sfintur ù born .aksist.tizen sein 
erschicn 120%, YO er »ıfolsten Fraxis abzurchen, 
\cutschen Virts 
\enszeiton ware 
ho arbei tskraefte ‚cr +ancwirtschaf 
h- un“ Ticfvau beschoeftir 
des ango- 
klapten SPEIR Fremdarbeiter sowohl aus čem "esten wip aus com Ost 
in weitchoddon ilasse mach Youtschlandchracht worden, von denon 
nur ein Teil in "m n SPEER kontrolli.rten Soktor heschaeftärt 
wurde es 
Un "io Abcroenzung. der Verantwortlichkeit Jer heičęn ans 


SAUCKEL und SPETT zu crmoeglichen, soll im Nachstehdncen gpezejçt w 


worden, wio die Zutoilung und Verteilwms der urveiter in die 


letztlich vom inscklarten SPEER kontrollierten 3etricbe „ahanchah 
wurde, Zur Erfucllung ces Kussturisspyprorramms vurcen wroh "ie 


ausschuesse un! Rinse als Orrane 


(0B SFRER-Ministoriuns “om 


einzelnen Jotricb bestirmte roduktionsauf ‘aben pestellte 
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Der “etrich errechnete nun Nie erforderliche „rheiterzahl, Diese 
mcldeto er dom Rucstun-skommamlo, sleichsoitig auch dom arbeitsamt 


3 


bei om ĉie ärbeiteranforderunsen aller Öedarfstraeger gancldet 
wurden, Die Ruestungskommamos prucften die Äänfor"erun:en aller ihm 
unterstellten Jotricbe und leiteten sie an die Rucstungsinspcektions 
weiter, Die arheitsmemter caben ie bei ihnen cinlaufenden arbeiter» 
anforcerunen an dic Gauarhoitsacmter, Die Rucstunysinsnektionen ja 
ben die Forcerm :en gesammelt an das SPEER-Ministerium, arbeits- 
einsatzabteilungs Dic Gauarbeitsaemtir richteten ip armeldungen 
an don Gbs.urb, Zu heaohten ist hicrbei, dass das SPEER-Ministerium 
1942 nur Bauwesen und Heervsruestuns kontrollicrte,. Die Iinrine- und 
Luftruestung foerde ten ihre ärheitskraefte selbstaenlig ane 

Im Fruchjahr 1943 wurde “ie “arineruestung dem SFEER-Ministerium ue 
uehertrasen um! forferte von da ab dio arbeiterucher die Arbeits- 
einsk&zahteilunz an; im Eer dst 1943 kam ‘ann die uchttigo Troduktion 
hinzu, wachren? "ie Lufruestuns noch bis August 1944 selbstaendig 


3 


ihre änforterunren heim Gy. rb. stellte, 
Diese Einzclheiten mussten ‘eschilccrt wor’en, um verstaemllich 
cer Arkla re widerlegt werdon kann, 
‘auptuutzniosser cer arbheitshoschaffung SAUCKELS 
iiinisterium ebenso wichti,o "!ctarfstraeger 
wie "Ichrmachtsverwaltun:, Vorkehrsweser usw. vorhantenwaren, sei m 
nur hebenher erwachnt, wird jedocn auch durch Zeugenaussagen 
bestaetirt, Dor G'earh, verteilte die ihm zur Verfuegung stchenien 
arbeitskraefte auf die verschiedenen “olarftbaczorg wios den Gauar- 
theitsaomtern lie entsrredhenden arbeitskraofte zu, Niese wiederum 
verteilten sic an die oertleieh “rheitsacmter, welche ihrerseits 
Jie Zuteilung cer Arbeiter an tie einzelnen Betricbe auf die von 
den Rucsturgsctienststellen senrueften ameldlungen vornahmen, 


Dieses wmstaen@liche Verfahren erfurh insofern cine Ausnahme,als 
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fuc sarz hoson’ers "rintliche Froduktionsauf anen Cas Soene 
Motzettelverfahren" cin:efuehrt wurde, (SPEER-Uxh. Ir. 37, Se 12 
Ads Doke Buches) Es wur’en vom Gb. Arb. monatlich cine bestimmte 
Menge Rotzettel ausgegeben. und ‘em Ru stun:sministeriun zur Ver? 
gung gestellt, welches dieso dann auf die von ihm kontrolli 
Betriebe ueber die Urzane cer Selbstverwaltung cer Incustric 
verteilte, DervEinzelbctrich legte diese Rotzettcl cann “om 


arvcitsamt vor, das Arbeitsamt musste ohne Ruecksicht auf Forcer! 


runrcn anderer Nevarfstraccer diese durch Rotzettel Fedeckten 


„nfor’crungen auf arbocitskraefte vorab yefricdigen, devor EX ei} 


Zuteilung an anere Retriche erfolgen konnto, In allen Fällen 
handetto ces sich wm generelle Anforderungen auf urbeitskrasfte, 


Die Zuteilung lag ausschlies lich in den Eacnden ur dem unsekla. 


ten S.\UCKEL unterstellten arbeitsbehocrden, soñass “or 

Setrieh wie auch don ~ienststellen tes ansekla;ten SFERR un? cies 
selbst cine Einflussnahme auf die Zuteilung versast war. Ob Ip- 
over Auslaenier ocer o> KGfe auf die anforce ungen zu:etoilt wur’ 
den, laf in der Entscheidung des ..rheits'choerden, 

“oi Abschluss der ~ewcoisaufnahme hat cic Anklage cen -eméhnsamon 
Erlass, con SPEER und SAUCKEL am 1.12.1942 heraus;e,;;chen haben 
unter DOk.e Nr. 4006 - PS vorgelegte aus Aicsem und “em ;;leich- 
zeitig noch ueverrecichten Erlass vom 82.6.1944 

an kla ʻe cine Basis fuer čie Beurteilung des Äraefteverkacltnissc 
zwischen SPEER um! SAUCKEL zu finden. Es muss cesh.lb darauf cine 
gegangen werden, 

us dom Erlass wom 1.12.1942 ergibt sich cimwodnfrei, dass der 
G3,.Arh. ein Fruefurgsrocht fue die ihm zugeleiteten anforter unt 
an arbeitskraeften hatte, soweit sie vom der Russtun sindustric 
herkamen. Wenn also ein Betrieb zur Erfuellung dcr ibm uehortrar 
nen Frotuktionsaufraben zusaetzliche arbeitskracfto forderte, 


hehielt sich der @e Ard. die ~efugnis vor, die gostellten 
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anforderungen an arbeitskraeften auf ihre Notwendi,keit hinzu w 
herpruofen, Der “week war, den Einzelhotrieb zur mocrlichst weite 
gehemlon Hinsparung von arbeitskraeften imerhalb ‘os Detrichos 

zu veranlassen „ "Toiterhin sollten Ciese Ausschuesse untersuchen, ! 


vie weit cin Yctricb unter Berueeksicht'gung der ihngestellten „I, 


saben in der Lare war, Arbeitskraefte an ancere Yotriche abzureb 


r 
nom Ruestungsministerium bzw . “en ifm unterstellten Dienststelle 


4 


ohlas cs, Ale kansfolge der Arheitskräftcanforderungen, die sie * 


aon ihnen unterstellten Notriehen erhalten hatton, festzustellen 


Sic haten auch dio *ostimmung daruchsr, welcher Detrieb in der 
„ft 


Lapo sei, “rboitskraofto anzusehen an einen anloren Detrieb, so 


Heide die ‘leishe Frotuktion fuer gleichen ‘YJehrmachtsbecarf fort 


ten, Wom 2-3. eine Fahrik, die Fahr zeuphestan'teile anfertiztc, 


cin amleres Lieferun, srrogramm zugewiesen ckm, konnteh die Rug 
stuny;skonmanios untscheiden, dass dic dadurch fl’eiwerlenien are: 
kracfte an einen amloren Yotriob ahgogohen woron sollten, sofer 
dje «leiche Fertigung horstollte. Die Zwcisung dor urbe: 
kracfte im allgemeinen lich nach wie vor in er Fond dos Geir, 
Sen Dienssstellen "es Ministecrivums SPEER wurde alsa nur (ie 
Steuerung der in cicsen "wrtschaftszweijsen schon »ofindllichen 
„rheitskraefte, cic Curch den M..ırh. hereits fruchcr vermittelt 
um den -etriehen zuroteilt waren, Mie Deschaffun;s anderer “rhes 
kt pote laf nach wio vor in fen Enamen des M.ärb, und woiterh$ 
war fer Gheard. mass ovlich beteiligt hei der Frucfung der Frage 
wie weit Betriebe arbeitskraefte angehen konnten, um diese fuer 


an’ere freizumachen (Auskaemmaktion). Die Kompetenz AGS Get 


war somit durch cicse gemeinsame Vereinbarung zwischen ihm un‘ 

Koichsminister fu er Ruustung und Sriegsproduktion nicht nenne 
wert eingeschraenkts Ihm ohla;; es nach wie vor, “ie arbheitskrao 
fuer dio “etiebe zu vermitteln , ihm war sogar cine nennenswert 
Kompetenz eingeraewt, in arbeitsfracen in die “em „nseklasten 


FEN unterstehenten Rucstungshetriehe hinei nzulouchten, und si. 
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darauf zu pruefen, où und irmieweit aus diesen _etrieben Kra fte ı 


antere etriche abgegden werten konnten. Der Erlass vom 22 66.194: 


le, 


Yestinmte, dass die Servits zır Vorfuegung stchencen “rheitskraoft 


nach Amcisung cer Gentralbehoerde oder nach ımeisung “es Vorsit: 


5 


zors der AU stungskommission verwonlot werten sollten, auch 


1 5 


hierbei ist zu beachten, dass os sich nicht un ĉen Binsatz neuer, 
russtunssfromier .rbeitskracfte handelt, welche nach wie vor durch 
‘Yn Merh. vermittelt wurden, sontern lediglich un sonon, Imsotz- 
aktiomen von einem Nucstun;shetrich in sinen anderen, Die SAUCKEL 
schen Dienststellen konnten also nach cicsom Erlass nicht mehr 
Forcorungen von .rheitsk aoften seitens “er 


+ 


_ 
unterstehenton setrichs machprucfen, wonn 


3 


lay Vorsitzende der Rut 
stungskommission “icso Fordcrungen anerkannt hatte. an cer runde 


snotzlichon Kompetenzverteilung, wonach dor So arve Cir erforderl 


Ae 


shen ar citskracfte zu verpitteln hatte un! cic Janze “enkung 
Noitskraefte "ureh ihn erfolste, ist lurch 
nichts zenom’ert wordon, Yenn auf eine coprue*te anfor erung von 
ärheitskraoften cie vion ellen Aes Gheatde arvcitskracfte zute 
ton, war os in ihr Symes en restel}t , was fuor “rooitskracfte, 
oh Ineoder Auslacncer usw,e zugoteilt wurlon. Dto “ofucnisse der 
“Aonststellen cvs Ku stun ‘sministers in wheitseinsatzfraren ware 
mehr darauf veschraenkt, sonense Umsatzaktionen lehe Zuteilung 
von Arheitskraeften aus einen Russtun:shotrieb in “en amleren vor 
nehmone Es waore irri, aus diesen Verortnunzen eine nomnenswor te 
Einschraonkung er ~cfugnisse Aes Go, Arde um eine cruntssetzlic 
Trweiterung ` rtefucnisse SPEENS folgern zu wollen, Es wacre eher 
verfehlt, araus en Schluss zu ziehen, dass cor 4influss (es 


rey. 


huestuhesministeriums auf so stige Kompetenzen des G 


‘roesert worden Wwaoree 
n 


GER i : V i 
Dio Anklare hat endlich,,offendar wm ĉas erhaeltnis zwischen 


SPEREN und SAUCKEL zu chargkterisieren, cine Aktennotiz “es 
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THOMAS, des “eiters dor ‘Vohrwirtschafts- und itu stur sa teilung 


DOD 


im OKW ucher eine “csorechung zwischen com anseklagten SPEER 
einerseits, ihm un“ don beitern der “a*fomenter “er droi “ehrmacht 
teile anferersoits vom 24.301942 vorgelegt, in wclcher Thomas feste 
et , dass cer Fuehror SPEER als scin Hauptorsan un! söhnen Vertre ` 
ensmann fuer alle Wirtschaftsrericte ansaehe, Diese Notiz ist nur 
zu verstehen im Zusanrenhang zu dem Kechenschaftshoricht, “en 
General Thomas ueber seine Taettrl-eit als Leiter des 'ichrwirtschaft 
und Rucstun amtes abgelegt hat und “er unter l.r „ktonnummor 
2353 -PS dem Yericht in .iuszuesen vorlicgte 
Thomas hatte vor "er Ernnenung SFEERS zum Ruestunsminister darnuf 
hinzuwirken zesucht, cass lie Stellung des Tneraloauftragten fuor 
Ale Wirtschaft, die in Neichsvertoidipungsgesetz vor;;cschen war, z} 
sesamte Kriecswirtschaft lenkencen Stello aus enaut 
Luostuncswirtschaft im Zusammenhang mit 
dom 1, Vintcrfeldzug in Russland und den dort aufgetrbtéenon Vertu- 
sten hohe ànforderun en ;estellt werten musston unc 
„nsoklarten SEIM nach dem Ahlaben Dr. Tofts zu osson “achfolger 
im Ministerium fuer “owaffnung unt Munition berief,  laubte Tlomas, 
in SPEER eine Persdenlichkeit zu schen, welche lic von ihm fuer 
"on Goncralbeauftracten fuer dic "ritschaft ersrohte umfassende 
Kompetenz erhalten wuerdo, Das trat aber nicht cin, jie aus der 
Jewoisaufnahme hervor;crancon ist, erhielt SFER nur "ie Eceresruce 
stun: un? das Jauwesen. Schön die von dom ansakla,;ten SFEER erstreo' 
to Unteror'nung der neuen Jchoorte des G3.arb. unter sein Ifinistc- 
rium wure von Fitler nicht rebillist worden 
als Ruestungsminister shen aus der Voeror'nung 
ehaltenen Eroartungen ^us “enerals Thomas, dic 
Ernennung SPEERS knuor te, waren daher in kei wr oise erfuellt 
wordon, Eine froessore Jefugnis erhielt SFE erst, als er ih 
Jahre 1943 die Fréduktionswirtschaft vom Virtschaftsministerium 
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uchernahm. ber auch dann war er noch weit davon entfernt, 
Aen Aufrahenkreis zu haven, con Woneral Thomas fuor SPEER erwa p 
tote. Von @icser Erwartung ausrchend »lauhteo “ neral Thomas in 


er orson SPEIRS ĉen von Fitler hestellten ann, cor fuer alle 


"Artschaftsfra.en entscheidend sein wuce, erblicken zu koenne} 

30i Jor a ligemoin “chalte nen iktemnotiz des Yonerals 

lt es si cine Meinunssaeussorung, “ie lwch 

saechlichen Sachverhalt nich“ ‚erochtfertist wurde. Sie DLE” 
keino Unterlage fucr tie “rantwortung der Frage, wie Aie Vor- 
antwortung fuer ĉio von der Anklare boanstandete 
arboitseinsatzpolitik zu vorteilen iste 

Zusammenfassend ist zu cicsom anklacopunkt zu saien ¢ 
SPEER ist nicht verantwortlich fusr "ie “ethocon er “eschaffun 
auslasn<ischer “rheitskraefte, auch 
fuchrune nach Deutsch land, Er ist roechstens fuer cic Vorwecywy) 


2 er > s - a s 
eines Toiles Aesar -r>citskracfte in Deutschland vorantwortlich 


Als weitorer Anklasepunkt ist vorgetragen worden, Cass der 
änrorlarto in dem von ilm geleitctetn Sektor cer rtschaft 
Kriovseefancene Yeschacftist habe un‘ mit roren Art, 32 

‘or Genfer Konvention ueber “ie ~ehandlung von Kaf. von 1929 
verstosson habce Es ist von dem angeklasten nicht ves*ritten 
worcen, dass in dem ifm unterstollten “etrioben Kef. beschaef- 
tict worden sind; (arin ist aber nicht ohne weitoros cin Versto 
gepen Art, 31 les zonannten „bkommens zu erblicken, Dor .uscdruc 
Anuestungswirtschaft" 5zws "nuestunsshetrieh" ist 

hodoutend mit Notrich baw. Virtschaft, deren àufgaho ĉie Fer 
stellung von Waffen un?! unmittelbaren Krio:svecarf iste 
zeichnung "Ruestunssbetrieb ist nur aus cer Entwicklung herau 
zu verstehen, Als mit “ogimn der Aufruestung cino nohstoffoins 
schraenkung einsetzte, erhielten Detricbe fie fuor io Aufruest 
tactig waren, Rohstoffe yorzucswoise zu;;ewiesen. Diese ~etriche 


& 
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unterstanden den von 


der Wehrmacht eingerichteten 


TO 


Rucstungs= 


: +. : 
inspektionen un“ wur’en "nucstungsbetricbo";onannt, Hierzu gehoci 
5 
der 


ton neben anderen alle 
herstellung dienten, sowie Aiejonigen 


Kossel, Fahrzeug- un“ Arparatebau zum 
aie gesamte Rohstahlerzeusung und die 
(Gicsoreien, Yakzon, Selmioren) sowic 


runssinlustrio ficlltarunter, 


Netriche, wolcho ontische Er zeunnis se 


welche Kucellaser Zahnraeder USW. foertirten. ics 
à > , b 


ssUSS A/C 


Dok. Buch Se 114) 
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v E a 
etriche, die Alsen, Stahl und 


des Zouren Schieber hervor (Sxh. SPER 


uotall- 
Betricbe, die "aschinen- 
Gorenstan! hatten; auch 
erste Vorhereitungsstufe 


Ajo rosamte uchrige Zuliet 


2.0. eletrotechnische Betriebe, 


herstollton, 3etriche, 
hoht aus de: 


ir. 37, Frago 9, 


Nur etwa 30 bis 35% cer gesamten misenerzeurung wurde fuer Proc 


i 


Auktion Ger Ruostung im vorstehend beschricbenon Umfang und 60% 


fuer cio Aufrechtorhaltung 
traccer vornandt (Reichsbahn, I 


Uaschinonexportwaron, Geracte fuer 


Es wird insoforn auf ĉio unter SPEER-Exhe 


kussaro dos Zoron 
Frane 5 verwicsone Da unter 

zurewiasenen Eisonquote auch 
Neitungsstufen enthnlten sim, 
cass 
nen Jotrichen nur 
‘ery Genfer Konvention herstellen, Auf 
ein'ezran-en wercen, 


"urch/ 
fern Alo Soschae?ti ana von Kefe cor 
tion verletzt worden konntoe 
ein Affidavit des 


DEUS cingoreich’, 


Aor Tyocuktion o'or fuor amlero 


an'olsschiffhau, 


KEHRL, insbeson‘ere auf seine 


otwa 20 vis 30% Russtungsio jonstaondo 


um einen ~egriff Aafuer zu )ckonmen 
Gs ld 


um dam t zu beweisen, wio 


nede 


anwirtschaft] 


dio chemische Intustrie) 


Mr. 86 oinsoroichto 


“okuntung zu 


dor fuer dio Ruestunzsincustr ic 
Aio Rohstahlerzeusung un? Aio Vers 
ist mit Sicherheit anzunehmen, 


yon allen in den Ruestungsi nspektionen zusamnen;oschlossc* 


im Si? 
diese Rinzolheiton musst 
inwic 


~ 


art. Sl der Gonfor Kony 


zio Ankla;e hat unter Nre 2520F! 


amerikanischen “artschaftsstatistikers 


vyiolo Krf. und au 


Iaen’ische Arboiter in dor Russtunrswirtschaft hoschaoftist we 
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den sind, Diese -usarbeitung, die sich im wesentlichen auf Zif- 
forn stuotzt, die (en Unterkazen aus dem “esitz ces .„mreklagten 


entstammen, „chen abor keinen Aufschluss darueber, in welchen 


Zwoijon der Kuestungsindustrie nun die einzelnen Kef. scarheitet 
{ 


habon, Ein grossos Unternehmen, w lches, weil os unter cine der 


oven anfefuchrten Kate-orien facllt, und demzufolge in seiner 
Gesamtheit als Ruestungshetrich "otmchtet wurde, 

zu einem “ruchteil ofor vielleicht earnicht Waffen 

staonto, “ic in urmittelbarerm Dezichung zu “en “riesshand lunge: 
stehen, herstellen, Wenn in ihm Kefe beschacftict wurcen, so 
stollt die ~eschacftizung keine Verlotzzung ccs arte 31 

rj orspofanzenonabkommens dare Bin solcher “etricb erscheint 
abor in soiner Gesamtheit in dom Affidavit DEUS , ĉas damit sof 
Yowoiskraft dafuer verliert, in welchen Umfange Vorletzungen 


3 


ces arte 31 Aes zenannton Abkommens vorrckommen sind, Es fehtt 
also an cinom Joweis cafuc ı in welchem Infange (durch 
Neschaoftirung Kefe in cer RKuestung ‘er art, 31 Genfer 
Konvention verletzt ist. Die franz. anklarc hat don Standpunkt 
vortroten, dass auch die ~eschacfticzumm der aus cor Krioesnofg 
‚enschaft entlassenon franz. Zivilarboiter, “io in cer Ruestun; 
industrio veschaoftirct wurden, alsVerstosss gegen arte 351 anè 
zus hen sei, Dem kann nicht #sefolgt werten, Von ibror Entlassu 
an waren die ehemaligen Kef. freio “eute, in ihrer sowezungsfr 
het uneinreschraenkt, nur durch ‘tic curch “en arycitsvertrag 
uchernommenen Verpflichtungen cingeongte Zucon konnte 


kein franz. Kefe gezwungen werden, scinoy Ertlassung mit der 
Verpflichtung, seine „arboitskraft ‘er Jeutschen Incustric zur 
Verfuerunz zu stellon, zuzustinmen, Zs war soin froier EntschluM 
wenn er es vorzog, unter Ciesen ~odingungen seine Entlassung 

als Krf. zu nehmen, or War von diesem „usonhlick,an nicht 


mehr Soldat, unterlag nicht mehr der soldatischen Disziplin, 
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erhielt seinen Arbeitskohn wie jeder freie Arbeiter und war keinerlei 
Lagerordnung oder sonstigen achhnlichen einschraenkzenien Bestimmungen u 
terworfen, Diejenigen unter ZenrKGFe die es vorzogen, unter diesen Umst ° 


staen!en ihrer Entlassung zuzustimmen, erschienen diese Vorteile offenb:; 
wertvoller als der Schutz, d^n sie als Kriegsgefangenoe genossen, Wenn 
sie dios taten, so kann auch bei ihrer Beschacftigung selbst bei Ar- 


bo dio an sich den Kgf, nach Art, 51 untorsagt sind, cino Verletzu 
dieses Artikols nicht angonommon wordon, Dic Beschaoftigung von Kgfe in 


der Industrie des gofangenhaltonden Landes ist durch das Gonfor Kriogse 
gefangene nabkomm on nicht untersagt. Dntersagt ist nur jode Arbeit, dic 
in unmittelbaror Beziohung zu don ®riogshandlungen stcht,2ebe die 
Vorwendung von Kef. fuor Sc! azarboiten fuer dio kacm fende Truppe. Eino 


solche kann dom Angeklagten SPEER nicht zur Last gelogt werdon, Hor- 
stollung und Transport von Waffen allor Art sowie Transport von Kriegs 
matorial,. fuor die kacmofondo ruppos Bei der untor dor Kontrolle dos 
Angeklagten SPEER stohenden Ruostunrswirtschaft kaome als Vorlotzung do 
vorgenannten Postirmung nurndio Horstellung von Waffen und Munition 
aller Art in Frage, Eine solcho Verletzung ist abor im Einzelnon bésha 
uoberhaupt von der Anklage nicht nachgowiesen worden, 

Zu untersuchen ist weiter, wio die Vormittlung von Kgf. an die Botr iebe 
orfolste. Gfundsactzlich geschah dies nachd or *okundung dos Angeklagt: 
SAUCKEL in der Weiso, dass ĉio \ohrwirtschaftsoffiziore boi den Vohre 
moishefchlshabern dem Gauarbeitsamt dio zur arboit zur Vorfuogung 
stokonden Kef. ziffermaossig aufgaben und dann dio Vermittlung dor 
Kef, an dic Potricbo in dor gloichon “lciso erfolgte, wio bei gewochnli- 
chon Arhoitskraoften, Ein Untorschied war nur änsofern vorhanden, als < 
Lagoroffiziere - die Kef, waren in sogen, Stammlagern untorsobmacht = 


~ 
nD 


Boschaf ung 


Anfuor vorantwortlich waron, dass dic vom OKW fuer dio 
u . 
urd dio “cham lung der Kgf, orlassonen Richtlinien innegchalten wurden, 
i i i — D 
Dioso Lagegroffizicro waren vorantwortlich dafuer, dass bei der oschaot 


tigung von Kgf, eine Vorlatzung dos Art, 31 des Kgf, ıbkommens ausgo= 


schlossen ware - 3 œ 
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Die vom Lagerkommandanten besti mten sinsatzoffizioro hatten die Arbeit: 
bedingungen und die Art der Beschacftigung der in Ruostungsbotricoben ei, 
gosctzten Kef. bestacnlig zu uoberwachon und zu uoberpruofen und carauf 
zu achten, dass den Kgf, keine verbotene Arbeit zugomutet wurde, Der am 


goklagto KEITRL hat dio Art und Weise, wie die Kontrollo fuer dio Kfe 


im Feimatgebiot geschah, genau geschildert, Es sind auch Urkunden vorgo 


logt worden, die ueber die “ehandlung denr Kgf. Aufschluss geben, 

Die in don Sa mellagern untorgebrachtch Kef. wurden durch dio Ingor- 

einsatzoffiziere stacndig darauf ueberpruoft, dass dio Beschaoftigung 
cer Kriegsgofangenen mit Art. 31 und 32 des Genfer Kzf. Abkommons in 

in Einklang stand. Was franz. Kgf. anlangt, so bestam in dor Person 


des Botschafters Scapini eine besondere Instanz, dic etwaige peschwerda 
gegen voelkerrechtswidrige Verwemlung der ärbeitskraft dor Kgf. gegen= 
ucber dem OKW zu vertroton hattce 

Derartigen egschworden dos Botschafters Scapini wurdo sofort machregan; 
und, sofern sich ihre Yerdéchtigung herausstollto, ihnon alsbald abgehol 
Es ist natucrlich moeglich, dass boi ciner so weitgehondon Organisatior 
wie es die grosse Zahl dor franz, Kefe notwendig machte, auch hin und 
wieder Fehlgriffe vorkamen, Massnahmen zur Abstellung derartiger Fehler 
sieht ja dns Genfer Kgf, Abkommen in seinen Bestimmungen sälbst vor. Dé 
se Sestimmungen haben auch im lotzten “rieg ihre Wirksamkeit entfaltet. 
Die Vertreter der Schutzmaochte sind gegen Misstsaende, dio ihnen auf 
Grund von Beschwerden bekannt geworden waron, eingeschritton und haben 
auch deren Abstollung verlangt und erreicht, jem solcho Missgriffe erk 
und gomeldet wurden, erfo;gte sofortige Abhilfe, Es waore vorfchlt, 

aus einzelnen Vorkommnissen auf ein bedachtes Systom schlicssen zu wol? 
Der Schutz der Kefe , dio Can in don A rheitseinsatzoffizierun hatten, 


wurde dem Angeklagten SPEER von vereirzelten "etriobsfuchrern sogar 


als zu weitgehend kritisiert. 


z : wo. r P . P : 
Was dde rechtlichen “eziehmungen des Angeklagten SPEER in dieser Hinsic 
anlangt, ist in erster Linie zu pruefen, ob grundsaetzlich in der 
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Beschneftigung der Kgf, in der Kuestungsindustrie eine Verletzung voels 
kerrechtlicher Vorschriften en erblicken iste Nach 4 :mvorangegangenen 
Broerteruncen ueber den Charakter aer Betriebe, die als Ruestungsi ne 
Austrie zusarnengefasst widen, ist dics zu verneinen. lur insofern, 4 
tatsaechlich Xefe zur Waf*enhorsteljung und zur Kerstellun; unmittel- 
saron Kriorsmaterials Verwe mung gefunden haetten, koennte von ciner 
Verletzung des art. 31 pesrrochen werden. Dass in einzelnen Faellen 
Aicse Bestimmung verlstzt "den sein mag, soll diesseits nicht bestri 


ten worden, Venn ZeBe wie die von der amerikanischen Änklase vorcelefe 


ton Photographien zeigen , in der Nacho der “ront Kriogsgefangene 
m cs u7 143 Wta ryondet % Aa ind stellt dies 
zum Entladon von Munitiorszuogen vorwomet wor en Sint, 357 
gmoifelsohne eine Verletzung der “ustimmung das Art. 31 dar. Solche 
Vorfaclle koennen aber dem -ng arte R nicht zur Last gelegt wer 
m 


4 


don, da si j ro Kompetenz fallen, Aus der “atsacho , dass 


ád 
T, 


die eschaeftigmg von Kgf. in der RuestungsindAustrio orfolst ist, eir 
2 a 7 
Vorlotzung der Vorschriften dos “onfer Kef. Abkommens in grossem Stil 


zu schlussfolgern, geht. nicht ane 
Ein weiterer Vorwurf der Anklage bezicht sich auf die Verletzung 
d s Arte 32 das Genfor Krie;sgefangenabkommens , wonach Kefe mit unzue 


traeglichen Arbeiten beschaoftigt worden seien, insoforn 

hau Boschaoftizung gefunden haben, ES wird hierfuer au?” 

koll cer Zentralen Planunk verwiosen, wrin à 

russischen Kefe im Borgbau eroertert wird. Die Yeschacftigung Kaf. im 
Rersbau ist nicht ohne weiteres als verbiten anzusbhon und ist ån allc 


Incustriestaazten geuecht worden, Die Beschaeftigung dor russischen 


Kefe im 3erghau ist dahor nicht zu beanstanden, soforn sich dio betref 


fonden “yf, in eincm kocrporlichen Zustand befanden, der ihnen dio scl 
bergmaonnische Arbeit ermooglichto, Es ist von der Anklage nicht dargi 


wid hewieson worden, dass Cicse Kefe zu der ihnon ucbertragenen Arbol 


koerperlich nicht imstando geweson waerene Aus dor Tatsacho, dass in 


sul 


> 


Zentralen Planung die “oschaoftigung Kefe im Bergbau oroortert und { 


goheissen worden ist, kann auf eine Vorlotzumg des Art. 32 mixkk dos 


Kriogsgefangenonabkommensnicht geschlossen w erdone Dic Behandlung 
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der Kgef, ist rechtlichm unter verschiedenen Gosäohtspunkten zu prüfen, 
Die deutscho Re;ierung hat den Stamlpunkt vertroten, dass fuer dio 
sowjetischen Kgf, eine andere rechtliche “rundlage Platz greifön muesstc 
als bei der “ehandlung der Angchocrigen der westlichen Staaten, dic 
saemtlich Vertragspartner dor Genfer Konvention von 1929 waren, wachren‘ 


die Sowjetunion dieses Abkommen nicht mit unterzeichnet hat, Die 


sowjetische Anklage hat mit der Urkunde EC 338/USSR 356 cine voclker = 


rechtliche Untersuchung dos Amtcs Ausland/Abwohr tm OKW ucber die Rechte 
maessigkeit der ucber die “ehand Lung sowjetischor Kef. orlassenen 
Vorschriften ueberreicht und an diesen eine scharfe Kritik goucht, 


Wesentlich ist, dass in diesem Vortrarsbericht der “tandpunkt zum Ause 


Aruck kommt, fass die sowjetischen Kef. grundsaetzlich nicht nach den 
Vorschriften der Genfer Konvention behanielt wer en koennen, da die 
Sowjetunion dieser nicht beigetreten sci und dass diese Vortrassnotiz 
Bezug nimmt auf den Erlass dor Sowjotunion ueber die Bohandlung der Kef. 
vom 1.7.41, von dom das Gutachten des OKW, Abt. Ausland/abwehr 


feststellt, dass er in wesentlichen Punkten den Yestimmungen des Genfer 


Kriegsgefangenenabkok~ ens entspraechos Charakteristisch ist nun, dass 
in diesem Erlass anreornot wird, dass kriegsgofarsene Untoroffiziere w 
Mannschaften im Lager und ausserhal> desselben in der Afdustric und 
Landwirtscha ft zu Arbeiton herangezozon werden kocnnen und dass als Boe 
schracnkung nur angeordnet ist, cass dio Ausnutzung der Arbeitskraft der 
Kriegsgefangenen verboten ist a) im Gebiet der “amnfhandlungen, 

b) fuer persoenlichon Beduorfrisse der Verwaltung sowie “eduerfnisse an=- 
"eror Kriogsgefangenor (Burschendionste) (s.S. 12/13 dos DokeBuches SPE 
Eine Anordnung, die entspreohond den Bestimmunsen des Art, 31 und 32 

des Yenfer ‘yicespofangononabkommens die verwentete Arbeitskraft der Kef 


einschraenkty ist dem zitiorten Refehl nicht zu entnehmon, Es bleibt m 


zu untersuchen, ob die “estimmung des Art, 31 und 32 dos Monfor Kef, Ah- 
kommens einen Ausfluss der allgemeinen Regeln des Véelkorrechts darstel. 


welch: zu beachten waere, auch wenn es eine besondere vortrarlicho Rego- 


lung, wie sie das Yenfer Kgf. Abkommen darstellt, nicht paeho, 
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Dies wird generell nicht gesag werden können. Die vor» 
genannten YVertragsbestir. ungen koennen nicht als vert': 
yulierun eines allegenein gültigen Techtsged: 
chtet werden, wenn ein so wesen liches Glied 
der Voelkerrechtsfamilie wie die Sowjetu ion eine d r- 
wwvige Regelung nicht akzeptiert. 
21 Gedanken ausgehend, waere eine Beschrefti- 
gung yowjetischer Kgf. nit 
Ket. Abkomuens nicht 


ı 


anden., Die nach dem Abfälle Italieks 
internierten italienischen Militaerpe 
fallen nicht unter die Besti- ung des Ge 


rA y Trans vo le my sank + Tr 4. | + 
kein Kriegszustand zwischen Deutschland 


‘uch diese Militaerinternierten 
Ete nicht 
Ds rus 


a kerk 
ss darual hi 


> } 7) 
?zaehlung 


mitangefuehrt 
Punkt 
Betriebe erfolgte 
sstel@en des Gb.Arb, 
Kontrole ueber den} n dem Kries gefangenenahkom 
iseinsatzoffizier des 
General fr 
veranty Anklage 
ist auch nicht in der Lage gewesen, irgendeinen Beweis 


dafuer zu erbringen, aus dem eine Beteiligung des 


Angeklagten SPEER bei rechtswidriger Behandlung tind 
Beschaeftigugg der Ksf, sich folgern liesse, Diese 


gen cer Anklage sind beweislos geblieben. 





IM 


Die Anklage hatx nun dem An; ‘eklasien SPEER weiter, 
hin zun Vorvurf gemacht, 
SPTTT nach dem Ableben Dr, 


vurde, cineheimische Art i 


zivile Einrichtung des Generalbauinspekveurs 
assenviesen, Sie arbeitete auf privatwirtschaft1i 
d.h. sie vegab die Bauten 
an auslaend: 
und ueberwachte lediglich die Ausfue 
Die privaten Firmen konnten Gie Besc? 
diggen Materialien und Arbeitskraefte_ 
vornehiıen. Gerade 
B>ruunternehnen war die Moeglichkei 
Ausfuehrung 
;enstellten, zu uchpevimd en. Die Baus 
einheimischen Arbeitei 


weil die 


zwungen wurden 

der Industrie zuarbeiten, da dies 

vordringlich wichtig erachtet wurden. Die Arbeiter 
gingen f reiwillig zu den Firmer welche fuer die OT 
arbeiteten, un diese Gewaehr zu haben. Das vom i 

ten SP TR im Kreuzverhoer 

mal zur Behebung von Schaeden, die curch Luftangrifi 


auf 2 westdeutsche Talsperren entstanden 


wurden und dies auf die bei den uebrigen 


der OT beschäftigten Arbeiter einer so urgu 
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Erceebnis zeitigte, dass uebrig blieb, als 


diese 50 009 OT-Arbeiter wi ne Frankreich zuruec 
schaften „ In de Zwischenzeit waren naemlich 

von don uehrigen Baustellen der 

viele Arbeiter verschwunden, weil sie fuer chteten, frue 


eter gegen ihren Wille: 


hatten. 
5o ooo Arté 
versm. 


zeinten 


sei 1ıauch noch das Moment betont, cass sich aus d< 


u xke gegen 


chmungen, dic 
e-betricben erklaert wurden 
. Dinsatzmoeglichkcitank entzogen wurdcn. 
Beispiel zeigt, dass die Ansicht der Anklage, ¢ 
r OT seien gegen ihren Villen in cic OT-Bc# 


gezwungen worden, cine unrichtige Auffassung is’ 


dic fmanz. Refierung mit Ver- 

sowohl bei den Bauarbeiten der 

als auch in sonstigen Ruestungsbetrieben in Deutsch 
einverstanden ar, 


sei nicht unerwachnt gedas 





NU 


nach Abschluss des \Waffenstillstandsäbkom:en nit Frank, 


3 


reich dies aug der kriegerischen Auscinandcrsetzung 


ausgeschieden war. Der Waffenstills standsvertrag bedeute: 


ja nicht eine Vereinbarung einer Waf enruhe, 


m 


facto eine enĉgucltige Bec 


und dicnte als Vorbercitung 


S 


dcs 


war ein 7 Ler nicht mehr K: 


nicht die enégueltige Rueckkehr zu frie 


traglich geregelten Beziehun en bedcutete, Bin 


leben der Feindseliskwite war 


arhaeltnisse bis zun cndguclit 
Vorschriften, wie sie sowohl 
hinsichtlich 
ungen nicht dic 
las ciscne 
ntfallen damit, 
garnicht mehr Kricg. 
stand 
nicht mchr gega n aus acon Feinäscligkciten 
gen andere im Fe! 
low Portner richten. Der vorcrwachnte Grundsatz 
espektierung d-r Breupflicht dc: 


“a 


ucber hat in solchem Fall keine Anwendung mehr z 
igen ist noch he yorzuheber, dass dic 
paramilitacrisch e Organisation war, wi 
älschlich bchäuptct wurde, Offen bar wurce dicse 
ecstarkt durch dic Tatsache, dass die Adcutsche 
Angehörigen der 0T-Vervaltung in Ausland eine Uniform 


trugen. Al 
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Dicse Leute galten Als ‘’chrmachtsgefolge, dagegen 


standon die von ü. Firmen angeworbenen Arbeitskrae 
und die Bauarbeitcr dor Firmen sowie das technisch 


Jilin 


rartigem Ve S 


nicht dc 


eimizchen Arl 


dir 


cert wordcn. 


y orvur a 


f zsc£on.den Anscklagten SPEER 


DE 13 


1ervorgeht, wie schr séch dic cichsfuchrer 
Himmlers unter. liten Dienststellen bemucht« 


V 


Reserver 


»tricbe zu verwenden 


bei scine 


Verachmung 


icht ueber die Bestichbun 


dic darauf abzielt 


industrie aufzubauen, welche 





dass jegliche K-ntrolle ucbe die “afi 


cicsen 


weere, sodass dic 


verschen kocnnen, 


3 


oc: sonsti 


— 


warc. 


cpap ae, ae ran 
Aurchsesetz 


ndu LS tric 


Ta] 
LEBE 


cron 


atrölä&c, sondcrn 


san 
rarbceiter, 


nuarschwcge 


und 


nen sic ci 
viecer 


Cer Kon ot 


Sondcthger 
trolle dcs 


waren noch der acs Bctrichd 


schliesslich unter dcr Kontr der 


tung der KZ-Lager zust-endig 


Ss können also fuc: dic Zustsencac in 


weder 


ngcklagten SPEER verantwortlich 


wenn dort auftraten . Im 


In 


wie ehreibend 


cs 


aus acm ; 


dii- 


ann 
DVE 


Ke 
Dok. 


921944 an den Ang 


apn 


Buch II SPEER) von den 


derartigen Betrieben vor c 


Lagerverwaltung selbst vorgezogen 


annrad 
enproc 


benchsichtigton SS-Betricben umnocgl 


von dcn B 


Os an 
LULL 


dcrarti 


allg er 


Häftlingen 
“ner Bcehäft 


und 
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uztion in 


ch gcewesc® 


5 ' 


b Thee 
ALLG 


Heeres 


icht ; 
Lacy Teil Tu 


abgab. 


ne Besscrung 


WAPAA 


AL LLD 9 


ctricber 


m rp 


dic Verwät- 
stonden. 


‚cn 


- Botracbsfuchrer noch die Dicn: 


cncht werden, 


„cinen wurde 


Amtschefs SCHITEBER vom 


D R hervorgeht (S.88 


dic- “rbeit in 


igung durch di} 


Schicher $ ı 
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AU 


ES a 


agt in dicsem X Schreiben gangz dcutlich, dass man aus d. 
sen Gründen der Beschäftigung voniz-Lagerhäftlingen cin 
grösscrnn Raum cinracunen sollte, un diesen ihr Los 

‚cichtern. Dr crctac aber weitcrhin, dass di e 
zahl der in dc Ruestungsindustri.c beschäftigten KZ-Lage 
häftkinge 35 000 | age habe und ständig im Sinken 
begriffen sei. Demgcgem Her fat dic Angabgaics Ange- 

ner Vernchmung, cic Zahl vy in der Rü- 
stungsindustric beschäftigten K2-Häft, lingc hab h bet 


tragen von den insgesamt in der Rästungsindustric be- 


shiftigton Arbeitern, zu hoch g 


gegriffen. Bei 4.9 Myo 
Pucstungsendfertigung w s häftigten Arbeitern 


000 nur 7 pro Tausend aus. 
stungsindustric be chacftigtcn 
ftlinge stellt 


sr Arbeitskracfte in dcx Riistungscndfortigung 


den Betricben 


gc ist, 
Püstungsindustrie hätte zur Folge goneant, adic 
derung an solchen Arbeitskräften zu steigern und diese 
Nachfor@crung sei dadurch befri icidgtöworãcn, dass man 
in dic KZ-Lager Personen geschikct hagc, dic untcr nor. 
mähen Umständen nicmals dorthin gokon .en wären. Die 
Auffassung, dass durch dic Tatsache der Beschäftigu ng 
von Kz-Häfltin gen in der Riistungsindustric es zu einc 
Vermehrung der K%-Li.cgerinsassen gekommen sei, 
durch den bercits erwachnten Brief Schicbers (SPEDR 
Exh. 6, S,88 Dok. Buch) und durch dessen cbenfalls 
nals S EER Exh. Nr. 37, Dok. Buch Br. 51 cingerci hte 
Zeugenaussage widerlegt. Danach ist dic Beschacttigsum 
york: Z<insasson: in ders Riis stungsiniustrie Dim Herbst 


1943 
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im Herbst 1943 ersthalig erfol&t und dir Zahl der dort 

beschäftigten Häftlinge hat met der Höchstzahl von 

36 o00 im März 1944 ihren Höchststand erreicht und ist 

von diesem Zeitpunkt an nicht nur nicht mehr angewchsen 

sondern in Gegentoil abgesunken.. 

Die Se lussforlgerung der Anklage hält in keiner Weise 

der Nachprüfung stand. I st nicht cimmald der Beweis 

crbracht, dass BE ERsuche unternomen hatte, Leute 
KZ-Lager zu bringen. 


seiner Venehmung hat der Angeklagte zugegcl 


ie = 


a 


in Deutschland die Ve:br] 
to wurdc. Die Furcht in der 
vor dcm KZ-Lager war auch be rechtigt, weil einmal es 
völlig in das Ermessen der von Hiunler gelciteten F 
zcibchocrdcr legt war, ob jemand in cin KZ-Leger ver 
bracht wurde, weil ferner keine ri-htcrliche Insvanz 
vorhandenv ar, diccine N iifung dor Vorwürfe crmög- 
cn deren dic Verbringung in das KZ-Lng 
ondlich, und das ist der teup tgrung, 
von dem Belieben der KZ-Behöräcı 


lange Zcit man in das Lager 


Die Anklagebchocrde hat weiterhin geltend 

SPEER habedon Einsatz von KZ-Hacftlingen in der Industu 
fortgesetzt , nachäcm cr sich durch einen Besuch im 
Leger Mauthausen von den dort herrschenden Zuständen 
Kenntnis verschafft hätte. Dass dies nieht der Fall w 
ist durch die Aussage des Angeklagten ucber diesa 
Punkt erwiesen. Da cs sich nur un einen flüchtigen Bew 


handelte , dessen Zweck lcdiglich war, dic Lagerverw: 


tung anzuweisen, von ihr verbotswidrig unternomnene 
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Arbciten, 


und dic Arbeitskracfte statt dessen 


industrie zur Verfucgung zustellen, 


sc apn "Dp 


i 


klag 
Lebensbedingungen im Lager 
auf 


Durch Zagen der Anklage i 


an’ 
JC 4 


verwicsen worden, dass 


stliter Persoenlic hkeiten in KZ-Lagern ‚di 


bes 


ten Scite gezcig 
© = 


chen von Grausaukeitc 


ll USWe 


damit der Besuch Kein: 


erhiclt. (Vcrgl. Aussage 


Im Anschluss 


an dicse Frage 


na 
handc 


Anklage bel ‚lt 


fucr von Hitler ang 


TA ren na of 
Flugzcugi 


Arbeitskractte gebilligt. 


ugen MILCH und dcs 
ausscsagt, 


icsen Bu 


heftig 


Hitler, dic Vornahme 


Ausfuchr don Leit: 


Um nach seen hin dic 


Specr nicht in Erscheinung 


orsch ‚formell 
mit 
nur Hitler 


Specr unters 


UNM tu 


Vet 


stellt. Dass es 


Baucbsichten ni 


bekundet, Ich B 
vom 21.4.44 als 
ucberreicht, 


SPEER 


die reinen Fricccn 


+ wurden und 


ungucn 


rodnete Bauten 
abriken dic Verwendung 
Hicrzu ist 


ACUE 


QALCSCI 


Kontroverse 


Mo 


szwecken dienten, cinzustell: 
fucr dic Rüstungs- 


konnte dcr Ange- 


nur cincn oberflächlichen Eindruck in dic 


lea 


one 


gewisfincn . Es ınn insoferh 


seine Bekundungen verwiesen werccn. 


a 
» 


derartigen Besuchen hochgc- 


ese nur von de 


recndwelche Anzci 


sorgfac vurdcr 


nstigen Eindruck tom Lager 


BLAH. N vorn 14 a .46) E 


soll der weitere Vorwurf dcr 


An: ee ie ut le Page 
r sich damit befasst, SPEER 


von bombenfcs’ 


r Juden als 


auf dic Bekundung 


son FRAENCK zu verweisen 


a 
dicser Zeit krag 


= 
D 


da aber 


as 
7 2 


t widersctzt haz, 


xx Bauten forderte, mit ih: 


dor OT unnittclbar beauftragte. 


zwischen Hitler und 


ticten zu lassen, blieb 


tellt, in dor Sache aber hat: 


zu verhandeln und war ihn 


zu ciner praktische Durchfuc. 


ce gekom ist, hat Milch g 


obe don Befchl Hitlers an 


Exh. Bre 94, Du 52 


46 
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Dicser Befohl zeigt dcutlich, dass Hitler Börsch als 


4 


ihn wıri%to bar Vorentwortlichen bezeichnd , da dic 


Nennung SPEITS, dem dic Abstimmung dicscr Baumufgaben 

acn ihm unterstellten Bauplanungen zur Perl. 
macht wird, roin formellcr Natur war. Dic Aus 
Foldmarechalls Milch wiré durch dicses Schrei 
staticts 


c 


Zur Stuetzung 


‚ge eine Acusscerurg in einer 
tralen Planung von 30.10.42 ucber dic 


mennang muss ailc 


worin er er 


Zentralen E von ihn cin Schrit 
räen ist, un diosen Uchk 1 akzı 


auch nichts crfolgt, erst 


È 


unter Vobtacu 
sogar ol jeden 
Es konn hier nicht unerwach 
schaftliche Kricgfuchrung auch dicscs Gebiet nicht 
sor Acht licess. Es wurdc auf die verschiedenste rt 
und Weise versucht, dic Arboitsfreucigkcit der Arbeit 
zu untergraben. Durch Flugblattabwurf und andere Nach- 


richtcnmittel wurden den Arbeitern Ratschlacge 


&> 


wie sic sich kran ellen kocnnten, welche Mittel 


sic anwenden solltcn, un bei acrzilicher Untersuchung 


A r7 
_ fie l _ 





TU 


erfolgrcich Krankheiten vortacuschen zu koennen U.2.0., 


47 


Zunacchst hatte dicse Propaganda nur vereinzelt E folg 


Da solche Timzelfaclle aber leicht auf die Ar rbcits- 
disziplin ciner ganzen Belcgschaft wungeuns tigen Einflu 
haben, wurde vom Angeklagten SPEER dic Méglichkcit 
polizeilichen Eingriffs bes sprochen. Irgend- 
Initiative, welche dic Polizei zwi praktischen 
assen sollte, hat: Spcer 
cin Jahr spac! Arb 
Voror¢mung erlassen worden, dic den Arbcitgcocr zur 
Pflicht machte, zunncchst Disziplinarstzatcn anzuwendc 
in besonders schweren Facllen konnte durch don Trcuhagyıs 
Coe dor Arbeit Strafantrag gestellt werden. Auf Grund 
diese: Verordnung konnte auch Ucberweisung 
Arboitscrztéhungsinger auf dic Dauer von 
Nur fucr ganz besondc 
sitspflicht-crlctzung sah dic Verordnung dos Gb Ar 
sborvicisung in cin EZ-Lager vor. Es muss hier erwachy 
dicse Veroränung fucr in- und auslzen Cist 
Arboiter 
inlacndischen Arbeiter cine andcre Boien 
sollten als dio auslacndischen. In Kreuzverhocr Mu 
don Angeklagten SiucKEL hat dic franz ‘nklage das 


Dokument vorgebracht ueber cine Sitzung 401 Arbeitsbe 


hocracn Snuckels auf dcr Vartbumg , Auf dicscr Sitzun 


ton don Referenten fucr Arbeitsrechtsfragen beim 
Gb Arb, Dr Sturm, cin Vortrag ucber dic Bestrafung 
von Arbcitern gehalten Dabei wurde fustgesscl 
chwindend geringer Prozentsatz der 
on hactte ve urteilt werlcn muessen, 
sich nun aber icder, dass dic 


fucr die Behauptung crbracht hat 


48 
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auf Grund der Smuckelschen Verordnung ucber 
or a Li, - 


r gefucl wordcn wacren 
Burmiclanten sefucllt wordc y $ 


Masse 


ZU 
icon AdAZU 

A y rkunz vor 

fucilen. In rkung vc 

Q&Q A Buel aDETR US A 
5.49 Dok. UUs IL OR Wis 


n AA 
vor 22.55.44 


darauf hingcewicscn, 


oben 


kann as 
cung 
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In der Beweisaufrahme habe ich ausfuehrlich Gele;@Rheit erha! 
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2 P 


ton, die Taetigkoi+ des Angeklagten SPEER in der letzten 


’ 


les Krieges ab 1944 ; fe A 
Phase des Krieges ab Juni dar foe tol lone 
Ich kann mich daher darauf boschraonken, zu dicser ausfuehr 1: 
e ische : je a Jachwois erbri: 
chen chronojogisc en Schi Taorung jetzt den Nachweis zu erbri 
gen, dass die gesamte Aussage SPETS fast luecken)os curch Ay 
saren anderer Zeugen und durch Dokumente belogt ist. Dic 
g ; 
schriftlichen Zeugenaussagen, auf deren Vorlesung vor Gericht 
icht verzichtet robo, sin! unter sich yocllig elcichlautond, 
ohwohl die Zeugen aus den verschietonsten Lagern stammen 


m 


und sich voolliz unbocinflusst goacussert haben, 


Dor Angeklagto SPEUR hat ab Juni 1944 cinc cirvandfreic 
Unterrichtung HITLERS ueber seino Procuktionslage Aurchgeführ 
und hat dabei oindringlich darauf hingowi son, dass cor 
Krieg hoi solchan Procuktionsrueckgang vorloren scie 

Das boweison die unter SPEER Exh. Nre 14, 15, 20, 21, 22, 

23 und 2 eingere: „ten Denkschriften SPE RS an HITLER. Mio « 
der Zeuge Gen, Oberst GUDE"IAN , der Chef dos Gen. Stabes cy 


Hoores aussagte ( FR.6, Se 179 aes Dokumentenbuches) hat 
Hitler ab Endo Jamar 1945 joro derartige Unterrichtung als 


Lantesverrat bezoichnet un? unter entsprochenlo Strafe go- 


stellt. Trotzäm hat SPEER, wio chenfalls aus cer Aussage 


von GUDERIAN hervorgeht (Fre 9, S.179, vePOSER Fre22,S.11) 


immer wieder sowohl Hitler als auch ihm selbst gegenuber seid 


Ansicht ueber dio Kricgsaussichten klar vorgcotragene 
Hitler hatto os inshesondere untersagt, “ritte Personen ucbor 
dic wahre Kriegshago zu unterrichten. Trotzłom gab SPE R nae} 


dem Erlass dor scharfen Zerstoerungsbofchlo Hifiors den 


Gauleiterh und den Oberbefhelshabern verschicdener Heer: sgru 


nen die Auskunft, dass der Krieg verloren sei und erreichte 
i 3 © 
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hiermit, dass wenigstens 2eTe dio Zorstocrungspolitik HITLERS 
aufxrchalten wurdo, Dics geht aus den Aussagen der Zeugen 
HUPFAUER, KEMPF und von POSER hervor (Hupfaucr, Fe24, S158, 
Kompf, Frelo, S171, vePosor, Fr.6, Set)e 

im 29.3.1945 orklaorte Hitler SPER gegenuchor, dass cr an 


` 


aio Konsequenzen zu vollzichen hahe Cic in Piosen Fällen 
’ 


uchlich seion, falls or weiter fortfahre, den #rieg fuer ver- 
loren zu erklacren, . . Dicses Go- 
s»racch ist ts dor Aussage cer Zougin KEMPF enthalten (lo.Fr. 
8.171). Trotzicm fuchr SPESR schon 2 Tago dannch am 1.4.45 

zu Seyss-Inquart, wm auch «105 orklacren, dass dor 

Krieg vorloren sois... Der Zeuge SEYSS-INQUART und dor Zeuge 


SCHEEL ( S.-I. Vornehmung 11.6.46, Aeutsches Protokoll 


11216, Zeuge Schwohel, Vernehmung 1426.46, Ss11582 dos 


eutschen Frot„) haben hier ushereinstimond ausgesagt, dass 


40sec canr chung mit sPFER vom 1.4.45 Mio V randlungen 


ne ae aa a re are CAND ER. u SOLS NT —— nn en Ir 2 WARE 


nn nn ne 


Soyss: ‚Irquarts mii som Gencraletahschef Goncralx Bisenhowers, 
aan Ach = | 


stocrter Uo Yollerds an lio Alliiorten, 


am 2:.4-4f flog SPEER nach hmals in das poroj its belagerte Ber} 


werden mucssc, 

(Tr.22, Se 11) horvorgeht £ 
Y T : : T m Atana yyt ~ y 
| Der amerikanische Tauntanklagevertretor, IYberrichter Jackson, 


musste daher dom anceklagten SPEER in seiwm Kr cuzverhoer 
hestaotigon, dass or w Jor einzige Mann ;wwesen sei, der 
Hitler uneingeschrac die Wahrheit gesagt ha 

Fupr dic Industrion Polens, “os ~slkans, cor Tschcchoslowakc 


Frankreichs, “%clgiens, Hollands hat die Anklarovertretung ke 


Material voreclogt, dass in dioson Laendern bei dem coutsche 
Rucckzug Zerstocrungen vorgenommen wurine 


x Am 29.4.45 hit Hitler SPEER ib seinem Testament abgosotzt (Doke 


3569 = PS, Se_87 des Doke. Buches SPEER). 
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DT 


Dies ist in QÀ Linie ein Verdienst des angoklagten SPEER, der 
die von Hitlor angrordnote Zerstoerung der Incustricon dieser 
Laocnder verhinderte, zeT. sogar durch faelschlicho Auslegung 
vothandener Ne’chle, 

Dass SPEEN beroits im Sommer 1944 der Ueberzeugung war, dass 
diose Zerstocrungen aus dem gesamtouropaoischen I„terosse heraus 
vorhinde t werden mussten, geht aus der aussage ces Zeugen 
v.POSER hervor (Fre 2, S.1/2, Fr. 22, S.lo/11). 

Es wacre bei sachsemacsser Durchfuchrung leicht gceweson, die 
Industrieien der hochstehunden Lafer Mittel- und “os besot z- 
ten Westouropas aur g Jahre voelli;, lahmzulegen, damit dic 


i — ee a ae 


sesamte industrielle Pro duktion und “as zivilisatorische Lebey 
a CO Or ns | 


dieser Voelker, ja ĉen Mode aufbau aus ci cnor Kraft auf Jahre 
Bedeu BET De ÄRA Me eh Fe 


hinaus unmoogtich zu machen. 


—. —— ee 


7 rag nr 4 
Dor Zeuge SEYSS-IMUJT hat ausgesagt ( Vornehme 11.6.46, Ss 


1121o dos deutschen Prote), ass die vorbercitote Zorstocrun, 
von nur 14 Punkten in Holland dic Leb insmoeglichkeiten dieses 


restlos wuer ene $45 eo in dil 
Lantes zerstoert haben Die Zerstocruns\Allor Kraftwerke she 


Laondern haette eine achnliche ""rkung hervorgorufon, wie die Zerstoorung 
dor 2 = 3 Äraftworke im Donezgebiet durch cic Sowjets im Jahr; 


1941 zeigte., Erst im Sommor 1945 konnto dort wieder eine 


Frotuktion besinnone 


Achnliche und noch weitergehende Folgen stancen bei Durchfuch: 

rune der Fegtlerschen Befehle dem europaeisch.n Kontinent 

bevore 

SPEER gab nach dom Gelingen der Invasion in cicse bosctzten 

Gebicto die Ermacchtigung, keine Zerstocrungen orzunchmen , 

wie von den Zougen von POSER, KEMPF, SCHIETIR, ML, ROPLAN 
und durch SPEER Exhe 


20 
SEYSS*INQUART, FIRSC” FELD Mestacti gt wird (ichrl fuor 


Fre 12,.5.1123 Schieber f,Oberitalien, Fr.25,5.119 





m 


Rohland fuer Luxemburg ind Iothringen, Fr.5, 5.1573 Kempf fe 

Balkan, Tschechoslowakei, Polnisch-Oberschlesieon, Frankreich, 
Selgien, Holland, Luxsmburs, Frelo, S168, Seyss-Inquart fe | 
Hollam, S. 112lo ĉes deutschen Prote; Hirschfeld f. Holland, 
Se 11461 dos dei tschen Prote; v.Foser fuer Frankreich, eel ie: 


Tschechoslownkei, Oberitalion, Ungarn, Balkan, Folen). 


Sofort nach der Ernennung des Mitangeklagten DOENITZ zum Nach 
folger Hitlers hat er diesem Jofeltte vorgelegt, die jegliche 
Zerstoerung in den noch "ıesetzton Ge jeten Norwegens, der 
Tschschoslowakei ud Hollands untersagten, sowie ein Verbot 
Yehrwolftactigkoit ausspr«chon, wie aus den aussagen der 
Zergen von POSDR un? KEMPF hervorgeht (Poser Fr.22, Sells 
Kempf, !r,lo, 8.173), 
»asctsten Gehieten keine umittetbare Zustach= 

D schfuehru g von Zorstoerungen in 
dor fndussrio gopohun vwar. hatte or diese Auf.abe inrerhalh 
Gremzen ĉəs sogen, Yrosscevtschen “oichss in cigener Verantw: 


tung mit scinen Diensts42710n "urchzufuehren, 
hWesondors/ 


eo 


Br musste hier opne/toctirc 


Taty 


cci ortfalten, um Cic Yon HITLER 

hartnaeckir refordertoe vollstaentige Zerstocrung aller Sache 
werte zu verhintern, Ueber diesen Vernichtungswillen HITLEh: 
und zahlreicher seiner “auleiter geben lie Aussa,;en dor Ze us 
GUDEFISN, RO? LAND, HUPFAUER, von POSER, STAFL un? KEKPF Aus) 
(Hupf. Fre 25, 51373 Rohland, Fr.5, $.1563 Fr.6, S.158; Fr, 


S.159;Kemf Frelo, $6167/68/72;Gui rian, Pr.2,S01773!'r.5,Seli 
Stahl, Fr.2, S183; v.Foor Fr.3, Se3)e 
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Das wichtigste Dokument hicrzu ist d&s unter SPEER Exh. Nr.2,; 
eingereichte Schreiben SPEERS an HITLER vom 2993046, in dem 
Speor die Bemerkungen Hitlers bei dor Untorredung am 18.3.45 
nochmals wiodorgidte - Dieses Dokument zeigt mit Peut lichkei* 
dass Hitler sich die vollstaendige “orstoorung der Lehensgru 
lagen des deutschen Volkes vorgenommen hatte. Dies Dokument °’ 
Auerfto fuer eine kuenftige Historiographie cor Hitlorzeit 
sesomers aufschlussreich sein, 


Im Zusammenhang hierzu ist die Zeugenaussase Aas.gen,-Oherst 
& 


— 


GUDERIAN zu lesen, der bestactigt, dass Hitlor im Fehr, 1945 


he sein unvermei”lichss Schicksal mit dem des Acutschen 
as a Ai eeann 


Volkes verwee! sulte, 
————— Beben 


2, den simlosen Aamof mit allen Mitteln fortsetzen wollte u 


dass er dabei 


r 


3, Nie ruecksichtsloso Zorstoerung aller Sachverte hefahl 
26 A 


—— al 


(G erian Fr, 5, Seals Fre9, 5.179). 


Gleichzeitig konnten aber nuch Pic Terst :srungs- und Recumur 


hefhhte Hitlers und Jormanns, cic cicse am Tage 
JOINRDRO Fite ; 


espre “hung mit SPEER folgen licssen un‘ 


uw 
Deutlichkeit sind, dam «richt als Dokumente unter SPEER Ext 
Doutlichkoit SI, 77 7 


Nr. 25 = 28 vorgelegt werden, 

SPRER war hereits seit bitte Haerz 19% azu entschlossen, 
alles zu tun, um dem deutschen Volk hei fem unvermeidlich 
verlorenen “rieg die notwemliasten Loebenseruntlegen zu erha 
ton, wio dor Zougo ROFLA!D "estaotist ( Pr.8,5.159). 


“ 


‚sen Entschluss mit steisencer efahr sei 


33 


Er wie’erholte 
Mitarbeitern vogenouber immer lyinglicher, wio cic Zeigen 
KEF , von FOSS ur? STAFL fuer Juli/.ucust 1944 unè ĉie 
Zeugen STAEL, KENPF, v.TOSER,RAFLAND und MUPBAUEN fuer ĉie 
kritische “cit ab Foor. 1945 hestactigon ( Tupf. Fre 24, Se 
Rohland Fre 5, Se1563 Fre 8, Se 159; Stahl Tr. 2,5. 185; 


Kempf Fre lo, Se167/683 vePosor,Fr.6, Set o 





UIA 


Zahtkoiche 3efchle SPBERS zur Erhaltung von Incustricanlagen 


von September 194 bis Ente “aorz 1945 konnton dom Gericht 1: 


luocken}os vorgeleg t wer on. Sic waren tuilwcise zuna chst 
ohne Autorisierunug Titlers herausjegehben, fanden jecoch bis 
Fehr, 1945 durch eine geschickte ausnutzun; cer Hoffnung Hit] 
lers, dass diese “obiete zurucckerobert wuerden,z.T. mehtra: 


lich seine 3illigurs. 

Dats. Speer diese Illusion HITLERS bewusst dazu ausnutzte, zu 
verhindern, dass Zerstoerungen vorgenommen wur’en, ohne dies: 
Illusion aber selbst zu‘teilén, beweisen die Aussagen’ ROFLAN 


KEMPP Ue .7%ePOSER ("re5,Se157,Kempf, Frelo,5.168,Poser,Fr.2.S. 
und seine zahlreichen enkschrifteh ueber diesen Komplex, 


Ab Anfang Fehr. i. 3 liess Hitler sich auf cine derartige 
Argunentati oh hicht mehr ein. Die Einleitung zu seinen Zer- 
stocrungsbefhlon vom 19.3.45 zoigt im Ge;entcil, dass ep es 
fuer notwendig hielt, einer derartigen argumentation entgege} 
zwirkon, SPEER gab durch falsche Sefchle, so vom 3065.45 
(SPEER Exhe Nre 25 A. Doke Suches) fucr alle Industri: 
anlagen, sowie vom 4.4.45 fuer alle Schleusen unè Talsperren 
"Teisunzen, entgegen den Absichten vorliorenlor “cfahle 
Hitler s die Zorstoerunzen in dor Industrie nicht vorzunechne? 
Das hostaotiren im Uchrigen die Sauren KEMPF, FOSER und ROFL 
(Rohland Fr, 6, S.157/58; Kempf Fr.l:, S.167/68/69/72/73; 
veFoser Fre2, Se23 Fred, S.35 Fre6, Set). 
w 

Im “omt “aerz ging voruebergchom Nic ofchls;cwalt zur 
Durchfuchruns von Zerstoerungen an Industricanlagen und ande 
rer Sachworte von SPEER an die Yauleiteor uc er, 

Periode hat SPEER in of"ener Widersactzlichkeit 

un! "urch Fahrten int die geflachroten Gebicte 
fuor eine Sabotage diesor “efchle gosorfte So hat cr zu). 
vorhandenen Sprrongstoffvorraote dem Zugriff cer Gauleiter 
plamaossig entzogen, wie durch dic Zeuge 


ROFLAND ausgesagt whde( Rohland Fr,6, Se 1 


S171; v.Poser “r.3,"°.5,Fr.8,5.4) und angeorcnot , dass 





INN 


die sogen e In°ustriesprenstoffe , die fuer Sprongu gen 
yerwanct wurden, nicht mehr hersestellt wurden, wie aus der 
aussaco ĉes Zousen KEFRL, des Chefs ‘es Rohsto**amtes 
scines Hinisterfums hervorgeht (Fr.1l, S.l1}) 
“fichtig erscheint noch, dass Hitler von SPER eindrin;lich 
schriftlich auf die Folgen von Zorstoerungen fuer "io 
Zukunft des doutschon Volkos aufmerksam gemacht wurde, wie 
dor untor SPEER Exh. Ur. 23 eingereichten “onkschrift 

vom 15.3.45 hervorzcht, Hierin hat SPEER Zee fostze 


den zenlantr Zerstoorungen von Intustricanlagen ur 


— 


Ruhrgeviots der “Ticderaufbau Deutschlands 
aus eij-ener Kraft nach den "rioge urmoozlich gemacht würde, 
So hat SPEER zw ifellos ĉas hey ptvortienst sran, cass heut 
der industrielle "Aederaufhau "est und Kittolauropas schne] 
fortschreiten kn .1 und dass in den Inenleorn Fra kreich, 
solrien und Holland nach teren noussten angaben bereits cic 
Fricensprocuktion dcs Jahres 1938 fest wietor crreicht 
wor ten iste 


a 


SPEER war cderx fuer die Froduktionsmittol deh. fucr cic 
Fabriken und coren Einrichtungen verantwortliche Ministere 
Br sass damit an dor Schaltstolle, curch lio cio Kitlorsch 
ab ichton, cic “orstoerun en durchzufuehren, “urchlaufen 
mussten, Wir habon in diosem Prozess gesehen, wie sehr ders 
artire -chaltstellen im autoritaoren System in cer Lage 
sin’, den Willen des Staatsphorhauntes in grosser Jreito 
Aurchzufuchren. Es war eine zluockliche Fucgung, dass in d 
der ontschoidonden Zeit cin klar denkender “ann wie SPEER 
dieso Stelle, von dor ‘ie Intustriezorstoer ungen ausgehen 
mussten, loitetc, 


SPEER hat ju’och auch ausserhalb cieses soinvs auf gabenakr: 


ses mit zunehmender Verschnerfum; Massnahmen ergriffen, um 


‘em deutschen Volk Ten Uchergang zu erledähtern unc gleiche 
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zeitig don ®riog abzukuerzen, 


n 


So versuchte SPEER, die Zerstoerung der Prucckon zu vorhinder? 


12 


Jodor Youtsche weiss, dass bis in Ni letzten Tare des Krieges 
und bis in den letzton “inkel Ditschlands in unsinriger “eise 
Byueeken zorstoert wurden. 
Trotziem hatten seino Jemuehungen zweifellos einen Teilerfolge 
nie zahlreichen Besnrechungen, die SPET hiorucber mit don 
verschie enston militaerischen “cfchlshavorn hatte, worden 
von den Zeusen KEMFF und Oberstlcutnant vePOSER 
yestactict ( Kemrf, “e lo, S.171/72; Poser Fre, S.4, Frell, 
S.5, Fre 12, S.6, Fre 15, S.8) Dieser “euro war ‘or >ipgdunss- 
offtizior SPEERS zim Heer und bei allen Frontreisen amcsend, 
Diese esnrochun en hatten oinen teilweisen Erfolg, Schliesslich 
versuchten der Chef des Generalstabes des Hoercs , Generalobery 
GUDERIAN unc SPER. auf des letzteren Vorschlag; hin,bei Hitler 
oine Ahaenlerung sciner Zerstocrungsbvefchlo fuer “ruekken Mitt; 
Maerz 1945 zu or:cichen, wie 6s der tougo GUDEL IAN hestaetigt 
(Fral, Se 176, Komof Fre lo, S. 169), jedoch ohne Epfolge 
Weil SPEM wusste, wolch unahsehharo Folgen “icse ®Bruccken- 
erstoerunzen habon wuercen, sab er schliesslich am 6.4.45 unter 
dom Hamen des Generals "inter vom OKW 6 -cfchle heraus, die di: 


Schdnung von Druckeen wichtiger Bahnlinicn im Reich um des x 


samten Ruhrgohiets veranlassen sollten, Niuso eigemaeohtiren 
Jofehle wurten Zurch die aussagen der Zeugen von FOSkK und KE } 
hestactizt (v.Foser *: 4, S.7, Kempf Fr. lo, S.172). 

als SPEER Ende Januar 1945 feststellte, dass lie Ernachrungs- 
sichorung des loutschen Volkes auf woite Sicht un! insbesonderc 
die Fruchjahrshostollung fuer dio Ernte 1945 gefaehrdot war, liesf 
or die Forcenungen “er von ihm vertretenen Rucstung und Produk 
hinter cen Interesson cer Ernachrunc zunucketreton, 


Dass dies nicht nur fuer die laufeme Srnachr wy goschah, somen 


um forade nach der Zesotzung curch die alliierten Truppen den 
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Uebergang zu erleichtern, geht aus den Aussa.'en cer 


e 57 > 


FUPFAUER, KEFRL, ROFLAND, ve POSER, RIECKS, ces St ntssokre=- 
taors im Ernachrungsministerium. MILCH , KERL und SEYSS*INQU, 
QUARTS hervor (Kehrl Fr.lo, S. 111, Fupfauer Fr, 21,.S- 1373 
Rohland "re 6, Se 1585 Kempf Fre lo, Se 169; Scyss-Inquart Pre 
Se 11225, v. Posor Fr. 22, Selo/ll, Riecke Vornchmung 

Milch Ver nehmung 

als SFEER erneut Yrurd fuer die ~efuerehtung zu haben glaubte 
dass HIT’ ER veranlasst “urch cngste L.itarboite: aus Partei- 
krefigen, in Herbst 1944 un? dann im Fruehjahr 1945 cas moderr 


Giftcas arwonden wufrde, stellte er sich dem ontschieden 
> 2 


entgegen, wie aus deinem Äreuzverhoer durch den amerikanische 


eee" | 
Anklagevertretor; Oberrichter Jackson, und aus der Aussage des 


Zougon BRANDT (Fre 2, Se 186, Fr. 3, S. 186) hervorgeht. Die 
AUssaze SPEERS, dass aus cicsor “ef verch tung heraus bereits 
im Novemhor 1944 auf seine Veranlassu cic ceutscho Giftzasr 
lukticn stillgelegt wurde, wird durch den “augen SCTIENER (Fr 
113) Destactigt. SPYR hat sleichzeitig festrestcllt, 


Vike 


‘litaerischon Stollen cimnuctig gogon cinon derarti 


Sowohl aus Cen Aus aren ccs Zougen STAEL, wie auch aus “enon 
des Zougen vePOSER ( Stahl Fr. 2, S183; Poser, Fr. 215. 9! 
Bdht horvorz dass SPEER noch andere Gewaltmassmahmen plante, 
Oherrichtur Jackson hat chenfalls im Kreuzverhoar SFEFRS fests 
gestellt, dass dor anklago noch weitere FIaone, die unter Für 
rune SPEERS Fuchserwrrt worden sollten, bekannt scions 


1 
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Die poditische Ealtung SPEERS wird 


neren allen ciesen “anclun 


durch 2 Tatsamhen beleuchtet: 


le In der Yonkschrift SPESRS an Fitler, ie unter Exh, l ein; 


fest, Cass er von Dormann und 


Gochhols als parteifremd und parteifeinclich bezeiähnet 
nicht 
wxerlo uh dass ne Weiterarbeit war moeglich sei, 


wenn er und se’: Mitarhboiter mit parteipdbitischen liasse 


stachen emosson würden, 


2e Am 20, Juli 1944 wire SPEER von den Putschisten in 


runssliste als kuestwngsminist r aufeefuchrt und 


Minister des Fitäorschen Systems, wie die 


STAHL aussa,;on (Kaynf Fr, 9, 


am) 


BER als Minister vor ees 


hen haetten, wemn er nicht soit lanjicm als anstacmiger, 


unpolitischer Fachmann im Ine und Auslan? ;eolten haette? 


Ist nicht serace (ie Tatsache, dass er als ciner der engsten 


Mitarbeiter Hitlers zu cieser Tretiskeit vorgesehen 


war, weiter oin Zeichen fuer die Hochachtun.;, die ihm die 


Opposition entjegenhrachte ? 





AN 


Meine Herren Richter, 


Lassen Sie mich noch einiges “rundsaetzliohes zu dem Fall 
SPEER ssagene ""- 

Als der Angeklagte mit 36 Jahren das Amt des Ministers ucber- 
nahm, befan? sich sein Land in einem Kampf auf Leben und Tod, 
Der ihm uebertragenen Aufgabe konnte or sich nicht entzichen, 
Er setzte seine ganze Enersie zur Loesung der Aufgabe ein, 
die fast unloesbar schien, Die Erfolge, die er dabei erreicht 
trucbten nicht seinen 3lick fuer die wirkliche Lage der Dinge 
zufsrast erkannte er, dass Hitler nicht an sein Volk, sonder 
mr an sich selbst Aachte. In seinem Buch "Mein Kampf" hat 
Hitler geschrieben , dass cine Regierung eines Volkes sich 
stots bewusst bleiben muesso, dass sic das Volk nicht mik in 
tas Verde den reissen Auerfte, Sie hactte cam vielmehr dio 
Fflicht, so rechtzeitig abzutreton, dass das Volk weiterleber 
koemno, Derartige Gy untsactze galten bei Horrn Fitlor natucR- 
lich nur fucr Rogierungen , an denen er nicht beteiligt war. 
Fuor sich selbst abor vertrat or don Standpunkt, wenn cas 
Aeutsche Volk diesen “rieg verlocro, haette es sich als 

das schwacchere orwiesen und keine Lebensberschtigung mehr e 
Gesenucher dieser »rutalen Ichsucht hatto SPER s jas fr 
»owahrt, dass cr Dienor deines Volkos und Stantos soi, 

Ohne Ruecksicht auf seine Person, ohne ~o’acht auf soine 
Sicherheit handelte SPEER so, wie or es seinem Volke 
zegenucher fuer soino Plicht hielt, 

SPEER musste Hitler vorraten, um seinem Volk "ie Treue zu ha 
ton. Der Tragik, die in diesem Schicksal liegt, wird nieman! 


scine achtung versagen koennen, 





